
Neuer SC-Rekordtorschütze
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18. Spieltag 16. – 18.01.2026
Werder Bremen - Eintracht Frankfurt 3:3
Borussia Dortmund - FC St. Pauli 3:2
VfL Wolfsburg - 1. FC Heidenheim 1:1
TSG Hoff enheim - Bayer 04 Leverkusen 1:0
1. FC Köln - 1. FSV Mainz 05 2:1
Hamburger SV - Bor. Mönchengladbach-  0:0
RB Leipzig - Bayern München 1:5
VfB Stuttgart - 1. FC Union Berlin 1:1
FC Augsburg - SC Freiburg 2:2

19. Spieltag 23. – 25.01.2026
FC St. Pauli - Hamburger SV 0:0
Bayern München - FC Augsburg 1:2
Bayer 04 Leverkusen - Werder Bremen 1:0
Eintracht Frankfurt - TSG Hoff enheim 1:3
1. FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 3:1
1. FC Heidenheim - RB Leipzig 0:3
1. FC Union Berlin - Borussia Dortmund 0:3
Bor. Mönchengladbach - VfB Stuttgart 0:3
SC Freiburg - 1. FC Köln 2:1

20. Spieltag 30.1. – 01.02.2026
1. FC Köln  - VfL Wolfsburg 1:0
Eintracht Frankfurt - Bayer 04 Leverkusen 1:3
RB Leipzig - 1. FSV Mainz 05 1:2
Werder Bremen - Bor. Mönchengladbach 1:1
FC Augsburg - FC St. Pauli 2:1
TSG Hoff enheim - 1. FC Union Berlin 3:1
Hamburger SV - Bayern München 2:2
VfB Stuttgart - SC Freiburg 1:0
Borussia Dortmund - 1. FC Heidenheim 3:2

21. Spieltag 06. – 08.02.2026
1. FC Union Berlin - Eintracht Frankfurt 1:1
SC Freiburg - Werder Bremen 1:0
1. FSV Mainz 05 - FC Augsburg 2:0
VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund 1:2
FC St. Pauli - VfB Stuttgart 2:1
1. FC Heidenheim - Hamburger SV 0:2
Bor. Mönchengladbach - Bayer 04 Leverkusen 1:1
1. FC Köln - RB Leipzig 1:2
Bayern München - TSG Hoff enheim 5:1

22. Spieltag 13. – 15.02.2026
Borussia Dortmund - 1. FSV Mainz 05  4:0
TSG Hoff enheim - SC Freiburg 3:0
Bayer 04 Leverkusen - FC St. Pauli 4:0
Eintracht Frankfurt - Bor. Mönchengladbach 3:0
Werder Bremen - Bayern München 0:3
Hamburger SV - 1. FC Union Berlin 3:2
VfB Stuttgart - 1. FC Köln 3:1
FC Augsburg - 1. FC Heidenheim 1:0
RB Leipzig - VfL Wolfsburg 2:2

23. Spieltag 20. – 22.02.2026
1. FSV Mainz 05 – Hamburger SV 1:1
Bayern München - Eintracht Frankfurt 3:2
VfL Wolfsburg - FC Augsburg 2:3
1. FC Union Berlin - Bayer 04 Leverkusen 1:0
1. FC Köln - TSG Hoff enheim 2:2
RB Leipzig - Borussia Dortmund 2:2
SC Freiburg - Bor. Mönchengladbach 2:1
FC St. Pauli - Werder Bremen 2:1
1. FC Heidenheim - VfB Stuttgart 3:3

24. Spieltag 27.02. – 01.03.2026
FC Augsburg - 1. FC Köln 2:0
Bayer 04 Leverkusen - 1. FSV Mainz 05 1:1
Werder Bremen - 1. FC Heidenheim 2:0
Bor. Mönchengladbach - 1. FC Union Berlin 1:0
TSG Hoff enheim - FC St. Pauli 0:1
Borussia Dortmund - Bayern München 2:3
VfB Stuttgart - VfL Wolfsburg 4:0
Eintracht Frankfurt - SC Freiburg 2:0
Hamburger SV - RB Leipzig 1:2

25. Spieltag 06. – 08.03.2026
Bayern München - Bor. Mönchengladbach 4:1
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 3:3
1. FSV Mainz 05 - VfB Stuttgart 2:2
RB Leipzig - FC Augsburg 2:1
VfL Wolfsburg - Hamburger SV 1:2
1. FC Heidenheim - TSG Hoff enheim 2:4
1. FC Köln - Borussia Dortmund 1:2
FC St. Pauli - Eintracht Frankfurt 0:0
1. FC Union Berlin - Werder Bremen 1:4

26. Spieltag 13. – 15.03.2026
Bor. Mönchengladbach - FC St. Pauli 2:0
Bayer 04 Leverkusen - Bayern München 1:1
Eintracht Frankfurt - 1. FC Heidenheim 1:0
Borussia Dortmund - FC Augsburg 2:0
TSG Hoff enheim - VfL Wolfsburg 1:1
Hamburger SV - 1. FC Köln 1:1
Werder Bremen - 1. FSV Mainz 05  0:2
SC Freiburg - 1. FC Union Berlin 0:1
VfB Stuttgart - RB Leipzig 1:0

27. Spieltag 20. – 22.03.2026
RB Leipzig - TSG Hoff enheim 5:0
Bayern München - 1. FC Union Berlin 4:0
VfL Wolfsburg - Werder Bremen 0:1
1. FC Heidenheim - Bayer 04 Leverkusen 3:3
1. FC Köln - Bor. Mönchengladbach 3:3
Borussia Dortmund - Hamburger SV  3:2
1. FSV Mainz 05 - Eintracht Frankfurt 2:1
FC St. Pauli - SC Freiburg 1:2
FC Augsburg - VfB Stuttgart 2:5

28. Spieltag 04. – 05.04.2026
SC Freiburg - Bayern München Sa. 15:30
Bayer 04 Leverkusen - VfL Wolfsburg Sa. 15:30
Werder Bremen - RB Leipzig Sa. 15:30
Bor. Mönchengladbach - 1. FC Heidenheim Sa. 15:30
TSG Hoff enheim - 1. FSV Mainz 05 Sa. 15:30
Hamburger SV - FC Augsburg Sa. 15:30
VfB Stuttgart - Borussia Dortmund Sa. 18:30
1. FC Union Berlin - FC St. Pauli So. 15:30
Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln So. 17:30

29. Spieltag 10. – 12.04.2026
FC Augsburg - TSG Hoff enheim Fr. 20:30
Bor. Dortmund - Bayer 04 Leverkusen Sa. 15:30
RB Leipzig - Bor. Mönchengladbach Sa. 15:30
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt Sa. 15:30
1. FC Heidenheim - 1. FC Union Berlin Sa. 15:30
FC St. Pauli - Bayern München Sa. 18:30
1. FC Köln - Werder Bremen So. 15:30
VfB Stuttgart - Hamburger SV So. 17:30
1. FSV Mainz 05 - SC Freiburg So. 19:30

30. Spieltag 17. – 19.04.2026
FC St. Pauli - 1. FC Köln  Fr. 20:30
Bayer 04 Leverkusen - FC Augsburg Sa. 15:30
Werder Bremen - Hamburger SV Sa. 15:30
1. FC Union Berlin - VfL Wolfsburg Sa. 15:30
TSG Hoff enheim - Borussia Dortmund Sa. 15:30
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig Sa. 18:30
SC Freiburg -  1. FC Heidenheim So. 15:30
Bayern München - VfB Stuttgart So. 17:30
Bor. Mönchengladbach - 1. FSV Mainz 05 So. 19:30

31. Spieltag 24. – 26.04.2026
RB Leipzig - 1. FC Union Berlin Fr. 20:30
1. FSV Mainz 05 - Bayern München Sa. 15:30
VfL Wolfsburg - Bor. Mönchengladbach Sa. 15:30
FC Augsburg - Eintracht Frankfurt Sa. 15:30
1. FC Heidenheim - FC St. Pauli Sa. 15:30
1. FC Köln - Bayer 04 Leverkusen Sa. 15:30
Hamburger SV - TSG Hoff enheim Sa. 18:30
VfB Stuttgart - Werder Bremen So. 15:30
Borussia Dortmund - SC Freiburg So. 17:30

32. Spieltag 02. – 03.05.2026
Bayern München - 1. FC Heidenheim Sa. 15:30
Eintracht Frankfurt - Hamburger SV Sa. 15:30
Werder Bremen - FC Augsburg Sa. 15:30
1. FC Union Berlin - 1. FC Köln Sa. 15:30
TSG Hoff enheim - VfB Stuttgart Sa. 15:30
Bayer 04 Leverkusen - RB Leipzig Sa. 18:30
FC St. Pauli - 1. FSV Mainz 05 So. 15:30
Bor. Mönchengladbach - Bor. Dortmund So. 17:30
SC Freiburg - VfL Wolfsburg So. 19:30 

33. Spieltag 08. – 10.05.2026
Borussia Dortmund - Eintracht Frankfurt Fr. 20:30
RB Leipzig - FC St. Pauli Sa. 15:30
VfB Stuttgart - Bayer 04 Leverkusen Sa. 15:30
TSG Hoff enheim - Werder Bremen Sa. 15:30
FC Augsburg - Bor. Mönchengladbach Sa. 15:30
VfL Wolfsburg - Bayern München Sa. 18:30
Hamburger SV - SC Freiburg So. 15:30
1. FC Köln - 1. FC Heidenheim So. 17:30
1. FSV Mainz 05 - 1. FC Union Berlin So. 19:30

34. Spieltag 16.05.2026
SC Freiburg - RB Leipzig Sa. 15:30
Werder Bremen - Borussia Dortmund Sa. 15:30
1. FC Heidenheim - 1. FSV Mainz 05 Sa. 15:30
Eintracht Frankfurt - VfB Stuttgart Sa. 15:30
FC St. Pauli - VfL Wolfsburg Sa. 15:30
1. FC Union Berlin - FC Augsburg Sa. 15:30
Bor. Mönchengladbach - TSG Hoff enheim  Sa. 15:30
Bayern München - 1. FC Köln  Sa. 15:30
Bayer 04 Leverkusen - Hamburger SV Sa. 15:30

RÜCKRUNDE 2025/26

Das Fürst Abt Edel ist ein Bier für 
besondere Momente – in Ruhe gereift 
und mit Sorgfalt gebraut. 

Jeder Schluck erzählt von 235 Jahren 
Brautradition, die 1791 mit der Gründung 
der Brauerei Rothaus durch Fürstabt 
Gerbert II. begann. 

Mit derselben Leidenschaft wie damals 
brauen wir ein Bier, das unsere 
Geschichte und unsere Herkunft vereint.

Mit jedem verkauften Kasten werden 
die Klimaprojekte des Klosters St. Blasien 
mit einem Spenden-Euro unterstützt.
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Was haben der FC Bayern München und der Sport-Club 
Freiburg gemeinsam? Im Moment sind es die beiden 
einzigen deutschen Clubs, die, während sich die Saison 

langsam dem Ende zuneigt, noch in drei Wettbewerben vertreten 
sind. Hand aufs Herz, wer hätte das spontan gewusst?

Dass die Bayern trotzdem – und nicht nur bezogen auf den 
Sport-Club – in Deutschland aktuell in einer Liga für sich spielen, 
steht natürlich außerhalb jeden Zweifels. Sogar ihr eigener, in der 
Spielzeit 1971/72 – und vermeintlich für die Ewigkeit – erzielter Re-
kord von 101 Saisontoren wird demnächst wohl fallen. Die Statistik 
einfach nur hochgerechnet, würde er sogar schon heute (fast) ein-
gestellt werden: Jedenfalls stehen die Münchner bei 97 Treffern und 
haben pro Spiel der laufenden Saison 3,59 Tore erzielt. Wahnsinn. 
Wie auch, dass in Harry Kane, Michael Olise und Luis Diaz die drei 
Führenden der aktuellen Scorer-Liste bei den Bayern spielen (noch 
viel mehr Infos zu unseren Gästen gibt es ab Seite 40).

Tore schießen ist übrigens auch das Schwerpunktthema die-
ses Heftes. Freiburger Tore. Dass Vincenzo Grifo nach seinem 
Heimspieltreffer gegen den KRC Genk neuer, alleiniger Rekord-
torschütze des SC Freiburg ist, wollten wir schließlich nicht ohne 
entsprechende Würdigung lassen. Bei allen Toren (Seite 26) – und 
vor allem auch den vielen schönen –, die er für den Sport-Club er-
zielt hat, ist dabei sowohl im Interview mit seinen zwei Vorgängern 
als SC-Rekortorjäger, Nils Petersen und Joachim Löw (Seite 28), 
wie auch in der Kolumne von Alexander Roth (Seite 21) zu spüren: 
Vincenzo Grifo hat Kollegen, Experten und Fans nicht nur mit Toren 
und seinem Fußball beeindruckt, sondern vor allem auch als Typ 
und Mensch.

Gerade mal eineinhalb Jahre war Grifo alt, als Hanno Franke 
zum SC kam. Auf seine 31 Jahre beim Sport-Club schauen wir nicht 
nur kurz zurück (Seite 13), weil der Verfasser dieser Zeilen schon 
dabei war, als in Frankes Jahr eins in der neu geschaffenen Abtei-
lung neben vielem anderen das Stadionheft Heimspiel konzipiert 
und dann an den Start gebracht wurde. Von uns allen gibt es von 
dieser Stelle „Niemals-geht-man-so-ganz“-Grüße, für die schon 
dieses prall gefüllte Heimspiel zum Ostersamstags-Match gegen 
die Bayern steht. Bei dem wird Hanno Franke seinem SC, wo auch 
immer, ganz sicher die Daumen drücken – und damit nicht allein 
sein.

Die Redaktion

EDITORIAL

I N H A L T

Klein, aber fein. Wer sagt eigentlich, dass größer immer besser ist? 

Mit WeberHaus OPTION wird innovatives Wohnen auf kompaktem Raum end-

lich Wirklichkeit, ohne Ihre Ansprüche an Qualität und Design zu reduzieren.

... muss nicht der größte sein.

Der schönste Platz der Welt  ...

weberhaus.de

28  TRICKSER, KNIPSER 
UND JETZT VINCE
Ein Gespräch mit 
den ehemaligen SC-
Rekordtorschützen „Jogi“ 
Löw und Nils Petersen: 
über ihren Nachfolger 
Vincenzo Grifo, über 
ihre Fähigkeiten am Ball, 
über die Erinnerung an 
wichtige und weniger 
wichtige Tore, über 
Identifikationsfiguren, 
über Ablösesummen – 
und über die Entwicklung 
des Sport-Club.
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„Zweimal sorry, ja“, so bestätigte Igor Matanović später der Dazn-Reporterin, dass die Gesten nach 
seinem 1:1-Ausgleich (65., Foto) und seinem 2:1-Siegtreffer für den SC (78.) beim FC St. Pauli Entschul-
digungen an die Hamburger Fans waren. Die gegen den Abstieg kämpfenden „Boys in Brown“ hatten 
nach ihrer Führung (24.) zumindest eine Halbzeit lang eine gute Figur gemacht gegen den SC, dem 
dann Durchgang zwei und das bessere Ende gehörten. Nach dem Schlusspfiff wünschte auch SC-
Coach Julian Schuster dem Ausbildungsclub seines Mittelstürmers, der 13 Jahre lang für St. Pauli ge-
kickt hatte, ausdrücklich den Klassenerhalt – und mit ihm ganz sicher auch jede Menge SC-Fans. Schon 
weil es gut wäre, wenn der Verein, der gegen den Sport-Club mit dem Schriftzug „Kein Bock auf Nazis“ 
auf dem Trikot spielte, auch künftig auf der ersten Bühne des deutschen Fußballs auftreten könnte.

BOCK AUF ST. PAULI

R E P L A Y
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MUTIG SEIN 
UND ALLES 
REINWERFEN
Nach der Länderspielpause folgen für den 
Sport-Club drei Englische Wochen in drei 
Wettbewerben. Zum Auftakt ist an Ostern in 
der Bundesliga im Europa-Park Stadion der 
Tabellenführer FC Bayern München zu Gast. Aufgerundet: Maximilian Eggestein bestritt beim FC St. Pauli sein 200. Plichtspiel für den SC.

BEIM SC FEHLEN:
Daniel Kofi Kyereh
Max Rosenfelder 

SONDERAUSGABE
Bei der Viertelfinal-
partie gegen Celta 
Vigo am kommenden 
Donnerstag (9. April, 
21 Uhr) gibt es wie bei 
allen SC-Heimspielen 
in der Europa League 
eine Sonderausgabe 
von Heimspiel, die 
gratis im Stadion
erhältlich ist.

D ie zweite Länderspielpause in diesem Jahr dürf-
te aus Freiburger Sicht wahrscheinlich genau 
richtig platziert gewesen sein. Noch einmal 

durchatmen konnten zumindest alle daheimgebliebe-
nen SC-Profis, bevor es hinein in den April ging, in dem 
für den Sport-Club gleich mehrere ganz besondere 
Spiele auf dem Programm stehen.

Los geht es Ostersamstag mit dem Bundesliga-
Heimspiel am 28. Spieltag gegen den Spitzenreiter
FC Bayern München. Fünf Tage später folgt im Euro-
pa-Park Stadion das Viertelfinal-Hinspiel in der UEFA 
Europa League gegen Celta Vigo (Donnerstag, 9. April,
21 Uhr). Die Entscheidung über den Halbfinal-Einzug 
fällt eine Woche später beim Rückspiel in Spanien (Don-
nerstag, 16. April, 18.45 Uhr). Und wiederum eine Woche 
später tritt der SC Freiburg zum DFB-Pokal-Halbfinale 
beim VfB Stuttgart an (Donnerstag, 23. April, 20.45 Uhr).

Frische für die bevorstehenden Aufgaben
Deshalb wurde in der Länderspielpause nicht nur auf 
dem Trainingsplatz gearbeitet, sondern die Spieler 
durften rund um das vergangene Wochenende zur 
Regeneration auch ein paar freie Tage genießen. „Wir 
stehen jetzt vor drei Englischen Wochen mit wichtigen 
und herausfordernden Spielen“, sagte Lars Voßler, Co-
Trainer des Sport-Club. „Dafür braucht es auch geistige 
und körperliche Frische.“ Beides hatte die Mannschaft 
zuletzt in der Woche vor der Länderspielpause mit dem 
5:1-Sieg gegen den KRC Genk im Achtelfinal-Rück-
spiel der Europa League und dem anschließenden
2:1-Auswärtsseig beim FC St. Pauli in der Bundesliga 
erfolgreich unter Beweis gestellt.

Für sechs SC-Profis beinhaltete die Vorbereitung 
auf das Spiel gegen Bayern München dagegen zusätz-
liche Einsätze, da sie sich auf Länderspielreisen befan-
den (Seite 11). Für das Sextett der SC-Nationalspieler 
standen am vergangenen Dienstag jeweils die zweiten 
Partien mit ihren Nationalmannschaften auf den inter-
nationalen Spielplänen. Igor Matanović, der im ersten 
Test gegen Kolumbien das 2:1-Siegtor erzielt hatte, 

blieb beim Testspiel von Kroatien in Orlando gegen 
Brasilien (1:3) diesmal ohne Einsatz. Johan Manzambi 
spielte beim torlosen Remis der Schweiz in Norwegen 
in der zweiten Halbzeit. Ebenfalls nach der Pause ein-
gewechselt wurde Yuito Suzuki im Wembley-Stadion, 
beim 1:0-Sieg Japans im Freundschaftsspiel gegen 
England, während Philipp Lienhart in Wien eine Stun-
de lang für Österreich beim 1:0-Sieg gegen Südkorea 
am Ball war. Burkina Faso trennte sich mit Cyriaque Irié 
im zweiten Test gegen Guinea-Bissau 1:1. Die Schwei-
zer U21 blieb in der EM-Qualifikation mit Bruno Ogbus 
als Innenverteidiger wie zuvor gegen die Färöer auch 
gegen Estland siegreich (2:1).

Breit aufgestellt gegen den Rekordmeister 
Nach der Rückkehr der Nationalspieler Mitte der Wo-
che konnte der Sport-Club die kurze gemeinsame Vor-
bereitung auf das Spiel gegen den FC Bayern München 
mit einem breit aufgestellten Kader in Angriff nehmen. 
Neben Daniel Kofi Kyereh fehlte nur Max Rosenfelder, 
der sich nach seiner Muskelverletzung im Oberschen-
kel noch im individuellen Aufbautraining befindet.

„Bayern München ist nicht nur die beste Mannschaft 
der Liga, sie haben in dieser Saison sicherlich auch die 
Qualität, die Champions League zu gewinnen“, skizzierte 
Lars Voßler die Schwere der bevorstehenden Herausfor-
derung. „Wir müssen diszipliniert verteidigen und versu-
chen, selbst gute Momente mit dem Ball zu kreieren“, so 
der Freiburger Co-Trainer. „Klar ist: Wir brauchen einen 
maximal guten Tag, müssen auch mutig sein und alles 
reinwerfen, was wir haben“. Dass dies für den Sport-
Club gegen den Rekordmeister zu etwas Zählbarem 
reichte, ist noch nicht so lange her. Das vorletzte Bun-
desliga-Heimspiel gegen Bayern München im Europa-
Park Stadion endete im März 2024 mit einem 2:2.

Auf dem Platz stand damals auch Vincenzo Grifo. 
Für den neuen SC-Rekordtorschützen folgt nach die-
sem Spiel am Samstagabend (ab 23 Uhr) noch eine Pre-
miere: Der 32-Jährige ist erstmals in der ZDF-Sendung 
„Das aktuelle Sportstudio“ zu Gast. Dirk Rohde

9

5  V O R  H A L B  V I E R

Wir sind stolzer Partner des SC Freiburg! 

Mehr erfahren unter lexware.de



Das 1:0-Siegtor von Wooyeong Jeong 
für die Gäste aus Köpenick in der zwei-
ten Minute der Nachspielzeit verhagel-
te den SC-Fans ordentlich den Abend. 
Viele von ihnen hielt die unglückliche 
Niederlage gegen Union Berlin aber 
nicht davon ab, ihre Getränkebecher 
in extra aufgestellte Tonnen zu werfen 
und ihr Pfand (2 Euro pro Becher) zu 
spenden. In Summe 7.260 Euro kamen 
bei der von Sport-Club und der SC Frei-
burg Fangemeinschaft (FG) initiierten 
Bechersammelaktion zusammen. 

Wie im Vorfeld angekündigt, wird der SC Freiburg die eingesam-
melte Summe (auf 10.000 Euro) aufrunden und (auf 20.000 Euro) 
verdoppeln. Weil auch die Stadt Freiburg die Spendensumme noch-
mals verdoppelt, gehen in Summe 40.000 Euro an das Traumahilfe-
zentrum „Maisternia“ in der Freiburger Partnerstadt Lviv.

SC-Vorstand Oliver Leki bedankt 
sich bei den teilnehmenden Fans, der 
FG und der Stadt Freiburg für ihre 
„großzügige Unterstützung“ und freut 
sich, „dass wir damit gemeinsam ein 
wirkungsvolles Zeichen der Solidarität 
in unsere Freiburger Partnerstadt Lviv 
senden können“. 

Weitere Möglichkeiten der Unter-
stützung gibt es direkt über ein von der 
Stadt Freiburg eingerichtetes Spen-
denkonto. Auch hier gilt: Jeder unter 
dem Betreff „Traumahilfe Lviv“ über-

wiesene Euro wird von der Stadt Freiburg verdoppelt.

Spendenkonto: IBAN DE75 6805 0101 0000 1919 19
Verwendungszweck: „Traumahilfe Lviv“

Zum Viertelfinal-Rückspiel des SC Frei-
burg in der UEFA Europa League beim 
spanischen Erstligisten Celta Vigo am 
Donnerstag, den 16.  April (18.45  Uhr), 
organisiert die SC Freiburg Fangemein-
schaft (FG) eine Fanreise per Flugzeug. 
Es handelt sich um einen Direktflug von 
Basel nach Vigo und wieder zurück. Der 
Hinflug startet am Donnerstag, 16. April, 
um 9.30  Uhr in Basel/Mulhouse, An-
kunft in Vigo ist um 12 Uhr. Zurück geht 
es von Vigo aus am Freitag, den 17. April, 
um 5.30  Uhr, die Ankunftszeit in Basel/
Mulhouse ist 8  Uhr. Änderungen der 
angegebenen Flugzeiten durch Ver-
anstalter und Fluggesellschaft bleiben 
vorbehalten. Der Flugpreis beträgt für 
Hin- und Rückflug 430 Euro pro Person. 
Zu beachten ist, dass das Angebot aus-
schließlich den Flug von Basel nach Vigo 
und zurück umfasst, aber keine Eintritts-
karten für das Spiel und keine Übernach-
tung enthält. 

Zur Anmeldung über die 
Fangemeinschaft geht es 
hier:

11

MATANOVIĆ-SIEGTOR 
FÜR KROATIEN
Igor Matanović trifft im Moment 
nicht nur zuverlässig für den
SC Freiburg, der Stürmer war zu-
letzt auch für die kroatische Na-
tionalmannschaft erfolgreich. Er 
schoss das Siegtor beim 2:1 im 
Testspiel gegen Kolumbien in 
Orlando (USA). Matanović war 
einer von sechs SC-Profis, die in 
der jüngsten Länderspielwoche 
mit ihren Nationalteams auf Rei-
sen waren. 

Johan Manzambi hatte aller-
dings zunächst eine kurze Anreise. Auf das 
Testspiel gegen die DFB-Auswahl in Basel, 
das Deutschland 4:3 gewann, haben sich 
die Schweizer im Freiburger Dreisamsta-
dion vorbereitet. Manzambi wurde im St.-
Jakob-Park nach der Pause eingewechselt.
Yuito Suzuki stand beim 1:0 der Japaner im 
Test gegen Schottland (in Glasgow) in der 
Startelf und wurde nach einer guten Stunde 
ausgewechselt. Auch Cyriaque Irié gehörte 
bei Burkina-Fasos 5:0-Sieg im Test gegen 
Guinea-Bissau (in Ouagadougou) zur ersten 
Elf, Philipp Lienhart wurde bei Österreichs 
5:1-Testsieg gegen Ghana (in Wien) nach 

der Halbzeit eingewechselt. Bruno Ogbus 
war mit der Schweizer U21 in der EM-Qua-
lifikation gefordert und spielte beim 1:0 ge-
gen die Faröer (in Thun) 90 Minuten.

Die jeweils zweiten Länderspiele für die 
SC-Profis fanden nach Redaktionsschluss 
statt: Manzambi mit der Schweiz gegen 
Norwegen (in Oslo), Matanović mit Kroa-
tien gegen Brasilien (in Orlando), Irié mit 
Burkina-Faso erneut gegen Guinea-Bissau 
(in Bissau), Suzuki mit Japan gegen Eng-
land (in London), Lienhart mit Österreich 
gegen Südkorea (in Wien) und Ogbus mit 
der Schweizer U21 gegen Estland (in Thun).

Beim Bundesliga-Heimspiel gegen Union Berlin spendeten Fans im Stadion Becher im Wert von 7.260 Euro. 
Die Summe wurde aufgerundet und zwei Mal verdoppelt. 

FANREISE 
NACH VIGO

FANS, SC UND STADT SPENDEN 
40.000 EURO FÜR LVIV
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mehr infos unter: www.haidpark-freiburg.de

• FERRARI • BENTLEY • LAMBORGHINI • MASERATI • ROLLS-ROYCE • ASTON MARTIN • 

Neuer Standort: Engesserstraße 1 • 79108 Freiburg
Telefon: 0761 - 5 57 31 70 •  www.prestige-selections.com

SPORTWAGEN & KLASSIKER IN FREIBURG

Prestige Selections wächst weiter

Ihre erste Adresse für Traumautos

Nach vielen erfolgreichen Jahren und dem Vertrauen unserer Kunden gehen wir den nächsten Schritt.

In unserer neuen Verkaufshalle erwarten Sie mehr Platz, eine noch größere Auswahl exklusiver 
Fahrzeuge sowie eine optimierte Präsentation unserer Sportwagen und Klassiker.

Der neue Standort ermöglicht es uns, Beratung, Service und Fahrzeugauswahl 
auf ein neues Niveau zu heben, persönlich und professionell.

B U S I N E S S P A R T N E R

Verkauf & Werkstatt

Inserat_2.pdf

M I X E D  Z O N E
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Hanno Franke kam im November 1994 nach 
seinem Magisterabschluss in Geschichte 
und Politik als 29-jähriger Hochschulab-
solvent zum SC Freiburg. Der Sport-Club 
befand sich zu dieser Zeit in seiner zweiten 
Spielzeit im deutschen Fußball-Oberhaus 
und spielte zugleich eine seiner – bis heute 
– sportlich erfolgreichsten Spielzeiten mit 
dem dritten Tabellenplatz und der Qualifika-
tion für den UEFA-Pokal. So erfolgreich sich 
der Sport-Club auf dem Spielfeld präsen-
tierte, hinter den Kulissen war die Vereins-
struktur noch überschaubar: In der Verwal-
tung arbeiteten nur wenige Mitarbeitende 
und so beabsichtigte der Sport-Club, mit 
der Schaffung eines ,,Büros für Presse und Marketing‘‘ auch den 
Themen außerhalb des Platzes noch besser gerecht zu werden. 

Eingestellt vom damals für den Bereich verantwortlichen ehren-
amtlichen Vorstand Hellmut Gebhard und dem damaligen Cheftrai-
ner Volker Finke, arbeitete das neu gegründete zweiköpfige ,,Büro‘‘ 
um Hanno Franke und dem zeitgleich eingestellten Udo Bangerter 
an der Weiterentwicklung der Vermarktung und der Professionali-
sierung der Pressearbeit. 

Mehr als 20 Jahre verantwortete Hanno Franke daraufhin als 
„Leiter Marketing und Sales“ die Sponsoringvermarktung des 

Sport-Club. In dieser Zeit konnten zahlrei-
che Partner für den Verein gewonnen wer-
den. Franke vertrat den Sport-Club zudem 
über viele Jahre in den DFL-Kommissionen 
,,Sponsoring und Marketing‘‘ sowie später 
,,Nachhaltigkeit‘‘. 

Nachdem der Sport-Club im Jahr 2022 
die Entscheidung traf, die zwischenzeit-
lich über eine Sportvermarktungsagentur 
durchgeführte Sponsoringvermarktung 
wieder vollumfänglich in eigener Hand in-
tern umzusetzen, betreute Franke fortan 
schwerpunktmäßig die Bereiche Marke-
ting, Gesellschaftliches Engagement (heu-
te: Nachhaltigkeit), Events und Hospitality. 

Unter seiner Leitung wurden die Sport-Quartiere in Freiburg kon-
zipiert und umgesetzt, zudem wirkte er an der Ausgestaltung der 
Business-Bereiche während des Baus des neuen Stadions mit. Zu 
seinen letzten großen Projekten gehörte das 120-jährige Vereins-
jubiläum des SC im Sommer 2024.

Ende März hatte Hanno Franke seinen letzten Arbeitstag beim 
SC Freiburg. Die Beendung der Zusammenarbeit erfolgte einver-
nehmlich. Der SC Freiburg bedankt sich bei Hanno Franke aus-
drücklich für die mehr als 31-jährige Zusammenarbeit und wünscht 
ihm für die Zukunft alles Gute.

CIAO, HANNO: MARKETINGLEITER 
FRANKE VERLÄSST DEN SC
Nach mehr als 31 Jahren endet die Zusammenarbeit zwischen dem Sport-Club und Hanno Franke, der zuletzt für 
den Bereich Marketing und Nachhaltigkeit verantwortlich war.

M I X E D  Z O N E

in Euro an:
Achim-Stocker-Stiftung

Beim heutigen Heimspiel geht die Spende aus der Fahrrad-Fan-
Zahl an FreiJa – Aktiv gegen Menschenhandel.

Als anerkannte Fachberatungsstelle berät und begleitet FreiJa 
von Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung betrof-
fene Personen und Menschen mit sexualisierten Gewalterfahrungen 
im Prostitutionsmilieu. Seit 2021 konnte FreiJa durch ein Mobiles 
Team ihre Präsenz im Landkreis Lörrach ausbauen, im Sinne eines 
flächendeckenden, kostenfreien und vertraulichen Beratungsange-
botes für betroffene Personen.

Neben der Kernaufgabe der Beratung Betroffener sind Schu-
lungen zur besseren Identifizierung der von Menschenhandel be-
troffenen Personen, Informationsveranstaltungen sowie Netzwerk-, 
Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit weitere wichtige Bestandteile der 
Arbeit von FreiJa. Träger der Beratungsstelle ist das Diakonische 
Werk Freiburg.

Beim nächsten Heimspiel, am 19. April gegen den 1. FC Heiden-
heim, radeln die SC-Fans für den eingetragenen Verein Freunde 
von der Straße. Alle Infos zur Fahrrad-Fan-Zahl und die Möglichkeit, 
Institutionen selbst vorzuschlagen, gibt es auf der JobRad-Website:
 scfreiburg.jobrad.org/fahrrad-fan-zahl  

Fahrrad-Fan-Zahl
26. Spieltag
SC Freiburg – 1. FC Union Berlin

   

in Euro an:
Experinauten gUG

4393

SC-FANS RADELN – JOBRAD SPENDET

JobRad spielt Doppelpass mit den SC-Fans: Für jeden mit dem Velo 
angereisten Fan überweist der Hauptsponsor des SC Freiburg ei-
nen Euro an eine gemeinnützige Institution. Beim Heimspiel gegen 
den 1. FC Union Berlin kamen so 4.393 Euro zusammen, über die 
sich die gemeinnützige Unternehmergesellschaft Experinauten freut.

passgenau

Oberlinden 15, 79098 Freiburg 
www.massmacher.com

kontakt@massmacher.com
+49 761 4926 2029

Hochzeitsanzüge nach Maß
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SAG MAL, 
BRUNO OGBUS
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H E I M S P I E L - C H E C K

MEIN HANDYFOTO ZEIGT:
MICH KURZ VOR DEM SPIEL

Tschüss Alltag. Hallo Freiheit.

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes. ¹Ford Auswahl-Finanzierung, 
Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Gültig bei verbindlichen Kundenbestellungen und Darlehensverträgen. Das Angebot stellt das repräsentative 
Beispiel nach § 17 Preisangabennverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsabschluss einWiderrufsrecht nach § 495 BGB. ²Gilt für Privat-
kunden. Gilt für einen Ford Nugget Titanium 320 L1 2,0-l-EcoBlue-Dieselmotor 110 kW (150 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, FWD.

Energieverbrauch (kombiniert): 10,3-7,4 l/100 km; CO2 - Emissionen (kombiniert): 270 g/km-194g/km; CO2 -Klasse: G

• Lörrach
• Singen       
• Konstanz     

• Waldshut-Tiengen 
• Herbolzheim

• Freiburg-Nord 
• Freiburg-Haid  
• Offenburg

• Bahlingen a.K.
• Weil am Rhein
• Teningen-Köndringen

Ford Nugget Titanium

Günstig mit 47 monatl.  
Finanzierungsraten von

€ 260,-1,2

Unser Kaufpreis 
inkl. Überführungskosten
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
AnzahlungAnzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 73.745,-
48 Monate
40.000 km
0,99 %
0,99 %
€ 13.340,-
€ 58.416,- € 58.416,- 
€ 60.519,- 
€ 260,-
€ 48.299,-

Touchscreen Steuermodul, Park-Pilot-
System vorn und hinten, 
Diebstalalarmanlage, Anhängerkupplung, 
beheizbares Lenkrad, uvm...

Dass Bruno Ogbus hier den Fragebogen ausfüllt, hat sich
Johan Manzambi gewünscht, der wissen will:

Wer hat die schönste Finte gemacht?
Cici.

Esse ich nach dem Spiel am liebsten: Eis

Esse ich grundsätzlich nicht: Shrimps

Hat im Team die beste Playlist: Johan

In einer Band wäre ich der: Sänger

Der beste Platz, auf dem ich je gespielt habe:
in der französischen Fußballakademie in Clairefontaine

Ex-Profi, mit dem ich gerne zusammengespielt hätte: 
Ronaldinho

Darüber habe ich mich letztes Jahr am meisten geärgert: 
meine Verletzung

Sport, den ich außer Fußball ganz gut beherrsche: Volleyball

Sport, in dem ich sicher nicht zu gebrauchen wäre: Biathlon

Mein Lieblingsobst: Trauben

Reiseziel, das ich noch habe: Los Angeles

Mein Lieblingsfilm: The Wolf of Wall Streeet

Das erste Fußballspiel, an das ich mich erinnere: Das Halbfinale bei der
Europameisterschaft 2012 zwischen Italien und Deutschland

Wird 2026 Weltmeister: Schweiz

Lieblingsort außer Freiburg: Zürich

Den Fragebogen als Nächster beantworten soll: 
Jordy Makengo

Und dabei die Frage beantworten: 
Was machst du am liebsten in deiner 
Freizeit, wenn kein Training ist?

S O N N E N U N T E R G A N G
G A N G
3 - 5 - 2
H E I S S
L AU F B A N D
P R E M I E R  L E A G U E
A K T I V  E R H O L E N
O F F L I N E
U P H I L L
K U N S T S C H U S S
B A L L  E R O B E R N

11 GEGEN 11

S O N N E N AU F G A N G
F E N S T E R

4 - 4 - 2
K A LT

S P I N N I N G R A D
L A  L I G A

C H I L L E N
O N L I N E

D O W N H I L L
V O L L S PA N N

B A L L  B E H AU P T E N
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Ein Fußballverein mit einem großen Netzwerk an Mitgliedern, Fans 
und Partnern. Unternehmen auf der Suche nach qualifiziertem Perso-
nal. Und Fans, die sich beruflich neu orientieren möchten. Mit seiner 
neuen Jobbörse bietet der SC Freiburg eine Plattform, von der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer gleichermaßen profitieren können: Unterneh-
men präsentieren ihre offenen Stellen und sich selbst als Arbeitgeber 
einer breiten Öffentlichkeit – effizient und wirkungsvoll. Und Fans auf 
der Suche nach neuen beruflichen Aufgaben erhalten in einem attrak-
tiven Umfeld Zugang zu neuen Job-Angeboten. 

Der heutige JOB DES SPIELTAGS wird von Trium Novem präsentiert.
Trium Novem steht für modernes Bauen und ein starkes Team, das mit 
Leidenschaft Zukunft gestaltet. Als Generalunternehmer und Projekt-
steuerer realisieren sie Bauprojekte in den Bereichen Infrastruktur-, 
Industrie- und Wohnungsbau mit digitaler Planung, klaren Prozessen 
und einem hohen Qualitätsanspruch.
Wer die Energieversorgung von morgen aktiv mitgestalten möchte, 
findet bei Trium Novem vielfältige Perspektiven. Als Oberbauleiter/in 
übernimmt man eine zentrale Rolle in der Bauausführung und verant-
wortet die erfolgreiche Umsetzung komplexer Bauprojekte. Der Fokus 
liegt auf der Führung der beteiligten Teams, der übergeordneten Steue-
rung mehrerer Projekte sowie der Sicherstellung, dass alle Vorhaben 
termin-, kosten- und qualitätsgerecht realisiert werden. Zudem fungiert 
die Position als wichtige Schnittstelle zwischen Geschäftsleitung, Auf-
traggebern und weiteren Projektbeteiligten.
Bist du bereit, mit Trium Novem den nächsten Schritt zu gehen? Dann 
besuche die Jobbörse unter scfreiburg.com/jobboerse, werde Teil des 
Teams und starte in eine gemeinsame Zukunft.

DES SPIELTAGS
OBERBAULEITER

RMMWMDD

DURCHSTARTEN MIT DER SC-JOBBÖRSE

NEUES SPORTAREAL FÜR LANDWASSER

Der SC Freiburg, die Stadt Frei-
burg, Lexware und der gemein-
nützige Verein Gofus haben 
gemeinsam die umfassend sa-
nierte und modernisierte Sport- 
und Bewegungsfläche an der 
Wirthstraße im Freiburger Stadt-
teil Landwasser eröffnet. Die 
neue Anlage schafft dort einen 
frei zugänglichen Ort für Sport, 
Begegnung und Gemeinschaft.

Von September 2025 bis 
Januar 2026 wurde die Bewe-
gungsfläche vollständig er-
neuert: Das bestehende Fuß-
ballfeld wurde restauriert,  eine 
Street-Workout-Zone kam neu 
hinzu, ergänzt durch neue Sitzelemente 
und einen Streetball-Platz, der vielfältige 
Bewegungs- und Spielmöglichkeiten für 
alle Generationen schafft. Die nun 1.500 
Quadratmeter große Sportfläche ist vielsei-
tig nutzbar für diverse Sportarten. Die Inklu-

sion ist dank barrierefreier Zugänge und gut 
befahrbarer Bodenbeläge gewährleistet. 

Die Gesamtkosten für die neue Anlage 
lagen bei 535.000 Euro. 100.000 Euro davon 
wurden durch Spenden gedeckt. Davon ka-
men 50.000 Euro vom SC Freiburg und je 

25.000 Euro von Lexware und 
Gofus, einem gemeinnützigen 
Verein, der die Popularität von  
Fußballprofis nutzt, um Kinder 
und Jugendliche unter anderem 
mit Hilfe von sozialen Projekten 
zu unterstützen. 

Um Bolzplätze und Sportflä-
chen im gesamten Stadtgebiet 
zu modernisieren und aufzu-
werten, arbeitet der Sport-Club 
seit 2021 mit der Stadt Freiburg 
und weiteren Partnern zusam-
men. Inklusive des neuen Pro-
jekts im Sport-Quartier Land-
wasser hat der SC Freiburg 
inzwischen insgesamt 178.000 

Euro in die bauliche Sanierung verschiede-
ner Bolzplätze und Sportflächen investiert. 
Denn Kinder und Jugendliche bräuchten 
„attraktive und verlässliche Bewegungs-
räume in ihrer direkten Umgebung“, betont 
SC-Vorstand Oliver Leki. 

Der SC Freiburg und seine Partner haben die Sanierung und Modernisierung einer Sport- und Bewegungsfläche im 
Freiburger Stadtteil Landwasser finanziert. Die neue Anlage soll Sport, Begegnung und Gemeinschaft fördern. 

M I X E D  Z O N E

Wir holen ab, was bei Ihnen anfällt und 

bieten Ihnen eine große Bandbreite unter-

schiedlichster Behältersysteme an. 

Möchten Sie mehr erfahren? Unsere 

Experten sind gerne für Sie da!

REMONDIS GmbH & Co. KG
Region Süd // Niederlassung Freiburg
Siemensstr. 16 // 79108 Freiburg // Deutschland
T +49 761 515090 // F +49 761 5150926
service.freiburg@remondis.de
remondis-entsorgung.de

Egal was. Egal wann. 
Egal wo. Entsorgung 
von A bis Z

Container 
online bestellen:remondis-shop.de0800 100 39 64

Die Offensivkräfte hinter der Platzsanierung (vorne, v.l.n.r.): Gofus-Vereinspate 
Andreas Glockner, Lexware-Geschäftsführer Christian Steiger, Oberbürgermeis-
ter Martin Horn, SC-Vorstand Oliver Leki und Baubürgermeister Martin Haag. 
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G E T A L K TG E H Ö R T

Edmond Kapllani ist seit dieser Saison Cheftrainer der 
Bundesliga-Frauen des SC Freiburg. In dieser Zeit hat 
der 43-Jährige bereits ein Spiel erlebt, das er „nie ver-
gessen wird“, wie er im SC-Podcast verrät. Der frühere 
Stürmer und albanische Nationalspieler, der mit 73 To-
ren nach wie vor der erfolgreichste ausländische Tor-
schütze in der 2. Bundesliga ist, wo er unter anderem für 
den Karlsruher SC und den FSV Frankfurt spielte, stand 
früher auch selbst als Spieler im Dreisamstadion auf 
dem Platz. Im Interview spricht er darüber, wie er dort 
einmal eine Rote Karte sah und welche gemeinsamen 
Erlebnisse ihn mit Vincenzo Grifo verbinden. Außer-
dem erzählt Kapllani, wie er als Trainer beim Sport-Club 
gelandet ist, welche Erfahrungen er als Coach in der 

Frauen- Bundesliga bisher gesammelt 
hat und worauf er besonderen Wert legt. 
Die komplette Folge gibt es auf allen gän-
gigen Podcast-Plattformen und auf der 
SC-Web site zu hören. diro

„Blue Moon“ (1933) aus der Feder des US-amerika-
nischen Komponisten-Texter-Duos Richard Rodgers 
und Lorenz Hart ist ein absoluter Evergreen. Dabei 
kam der Song anfangs nicht gut an. Zweimal war 
er in verschiedenen Textfassungen für Hollywood- 
Filme vorgesehen, beide Male wurden die betreffen-
den Gesangsszenen vor dem Kinostart dann doch 
noch aus den Filmen entfernt. Als das Lied, aber-
mals von Lorenz Hart umgetextet, im dritten Anlauf 
endlich im Kino zu hören war, erkannte man das Hit-
potenzial der sentimentalen Melodie. Allerdings fan-
den Produzenten, der Song brauche andere Lyrics. 
Trotzig und genervt schluderte Hart nun als vierte 
Version mit voller Absicht einen – aus seiner Sicht – 
einfältig kitschigen Text ohne Tiefgang hin. Nun hieß 
der Song zum ersten Mal „Blue Moon“ – und wurde 
zum Erfolg. Heute ist er zudem die Hymne vom Man-
chester City FC. Dessen Fans stimmten das Lied 
erstmals 1989 nach einer Niederlage in Liverpool 
an, als sie nach Abpfiff noch eine Weile im Block 
bleiben mussten. City war damals krisengebeutelt. 
In den 80er-Jahren stieg der Club zweimal aus der 
ersten Liga ab (und der absolute Tiefpunkt, der Ab-
stieg in die Drittklassigkeit, folgte 1998). So passte 
der Song „Blue Moon“ nicht nur deshalb zu City, weil 
er die Vereinsfarbe im Titel trägt, sondern auch, weil 
er von der Sehnsucht nach einem zukünftigen Glück 
handelt, das aber (fürs Erste) völlig unerreichbar er-
scheint: Der Titel spielt auf die Redensart „Once 
In A Blue Moon“ an, die etwa „am Sankt-Nimmer-
leinstag“ oder auch „niemals“ bedeutet. Doch sag’
niemals nie: Heute ist ManCity ein Welt-Club. Auch 
im Song „Blue Moon“ wird aus Tristesse schließlich 
doch noch Glück, allerdings nicht durch Aber-Millio-
nen aus Abu Dhabi, sondern durch die Liebe. tt

M I X E D  Z O N E

G E L E S E N

Kaum zu glauben, aber bis vor gut 50 Jahren war es 
Mädchen und Frauen in Deutschland verboten, orga-
nisiert Fußball zu spielen – zumindest wurde ihnen das 
Spiel (zumeist von Männern) gehörig madig gemacht. 
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hatte seinen Mit-
gliedsvereinen 1955 untersagt, Damenfußball-Abtei-
lungen zu gründen oder bei sich aufzunehmen, ihnen 
Plätze zur Verfügung zu stellen. Die Gründe für das 
Verbot waren damals ernsthaft ernst gemeint. Der 
„Kampfsport  Fußball“ war nach dem damaligen Män-
ner-Bundestrainer Sepp Herberger einfach nichts für 
Frauen, zudem verschwinde beim Kicken die „weibli-
che Anmut“, wie der DFB in seinem Jahrbuch ausführ-
te: „Körper und Seele erleiden unweigerlich Schaden 
und das Zurschaustellen des Körpers verletzt Schick-
lichkeit und Anstand.“ Aus heutiger, aufgeklärterer 
Sicht kann man über diese verstaubten Sichtweisen 
von einst möglicherweise ein wenig schmunzeln. Da-

mals hatten die an Fußball interessierten Mädchen 
und Frauen (und davon gab es viele) allerdings nichts 
zu lachen – also kämpften sie und rebellierten. Von die-
sen Aufmüpfigen, die das Fußballverbot (das noch bis 
1970 Bestand haben sollte) umgingen, indem sie trotz-
dem Vereine gründeten, indem sie abgelegene Äcker 
zum  Bolzen fanden, indem sie autoritären Vätern und 
Müttern sowie bornierten Funktionären die Stirn boten, 
von jenen Pionierinnen des deutschen Frauen-Fußballs 
handelt das Buch „Wir waren Heldinnen“. Der Journalist 
Torsten Körner lässt dabei zahlreiche Vorkämpferinnen 
jener Zeit zu Wort kommen: Christa Kleinhans, Bärbel 
Wohlleben, Anne Trabant-Haarbach und viele mehr, 
die trotz allem immer am Ball geblieben sind. Das Buch 
ist eine tiefgehende Geschichtserzählung – und eine 
Würdigung all jener, die einst dank Überzeugung und 
Leidenschaft standgehalten haben, und damit den Weg 
geebnet haben für die Fußballerinnen von heute.  ce

SC-Podcast
F O L G E  2 4  M I T  E D M O N D  K A P L L A N I
60 Minuten

Torsten Körner
„W I R  W A R E N 
H E L D I N N E N “
Kiepenheuer & Witsch,
336 Seiten, 24 Euro

Richard Rodgers 
und Lorenz Hart
B LU E  M O O N
1933
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SC Freiburg & hilzinger – 
gemeinsam für Bestleistungen.

Qualität auf dem Rasen. Qualität für Zuhause.

www.hilzinger.de/fenster-austauschen
FENSTER . HAUSTÜREN . SCHIEBETÜREN . TERRASSENTÜREN . NEBENEIN-
GANGSTÜREN . FALTELEMENTE . SONDERBAUELEMENTE . FLUCHT - UND 
PANIKTÜREN . BRAND- UND RAUCHSCHUTZTÜREN . FASSADENELEMENTE



V okabeln lernen sich am besten mit Verknüpfungen. Brot 
heißt auf Türkisch Ekmek. Kann ich nicht vergessen, seit 
mich das „mach jetzt bloß kein Heckmeck“ meiner Eltern 

durch die Pubertät begleitet hat.
 Auch das mit dem Kuss ist für die Ewigkeit. Der heißt Bacio auf 

Italienisch. Probieren Sie daran denkend mal das gleichnamige Eis, 
und Sie werden die Information nie wieder los. 

Der Bacio-Kuss begleitet mich seit dem ersten Italien-Urlaub 
mit meinen Eltern durchs Leben. Er war der Hauptgrund, warum 
ich von Anfang an begeistert war vom italienischen Zehner. Ein 
Mann namens Kuss? Wer würde den nicht mögen? 

 Dass Baggio und Bacio nicht das Gleiche sind, weiß ich noch 
gar nicht mal so lange. Dass Roberto Baggio, der Weltfußballer von 
1993, mehr mit den Füßen denn mit den Lippen ein ganz großer ist, 
hat mich jedenfalls schon lange vor dieser Erkenntnis 
zum Fan gemacht. Wenn auch nicht zu so einem glü-
henden wie Vincenzo Grifo. Dessen Augen noch heute 
anfangen zu leuchten, wenn er von seiner Bewunde-
rung für Roberto Baggio spricht. Und wenn er davon er-
zählt, wie er als Kind auf den Pforzheimer Bolzplätzen in 
seinem – gefälschten – Baggio-Trikot aufgelaufen war. 

 Ich glaube Grifo begeistert die Fans, von seinen 
Toren und Vorlagen mal abgesehen, gerade deshalb 
so sehr, weil er die Begeisterung eines echten Fans 
weithin sichtbar in seinem Herzen trägt. Und das auch 
noch, nachdem er inzwischen ein komplett origina-
les – sogar matchworn – Italien-Trikot mit der Zehn im 
Schrank (oder wahrscheinlich eher an der Wand) hän-
gen hat. Da steht zwar leider nicht Baggio drauf. Aber 
Grifo ist ja auch nicht schlecht.

Unwahrscheinlich zwar, aber sollte Grifo je eine 
neue Motivation brauchen, jetzt, da er mit 106 Toren 
der SC-Rekordtorschütze ist: Es sind 115 Tore, die der 
große Roberto Baggio in seiner Karriere für das große 
Juventus Turin erzielt hat. 

Im journalistischen Umfeld wird gerne mal die Nase 
gerümpft, wenn jemand zu sehr zu erkennen gibt, nicht 
nur professioneller Berichterstatter, sondern auch Fan 
zu sein. Es ist aber natürlich völlig okay, Fan zu sein: In 
diesem schönen Gefühl bestärkt mich nicht zuletzt ein 
Vollprofi wie Vincenzo Grifo. 

 Im Gegensatz zu mir war er erst ein Jahr alt, als 
Baggio den entscheidenden Elfer im WM-Finale1994 
gegen Brasilien in den Himmel jagte und dann eine hal-
be Ewigkeit stehend verharrte – sich aber nicht zu Bo-
den sinken ließ. Der ganze Schmerz, die ganze Trauer 
war in Bagggios Gesicht abzulesen. Gleichzeitig und 
vor allem aber war die Haltung eines großen Sportlers 
zu erkennen. „Der Mann, der im Stehen starb“, wurde in 
Italien zum geflügelten Wort und Baggio zum Symbol 
für Haltung in der Niederlage. 

Daran musste ich denken, als ich Vincenzo Grifo 
in der Mixed-Zone sah und nicht mehr aus den Augen 
lassen konnte. Nach dem Abpfiff des Heimspiels gegen 

Frankfurt, in dem der SC die Teilnahme an der Champions League 
verpasst hatte. Aus der Kabine der Hessen waberte die Champi-
ons-League-Hymne und das Geschrei der Sieger, während Grifo 
dastand und darauf warten musste, von meinen Kolleginnen und 
Kollegen einvernommen zu werden. Traurig, stolz und aufrecht. 
Auf seinem Gesicht war eine ganze große Sportlerbiographie abzu-
lesen. Spätestens seither ist Grifo für mich untrennbar mit Roberto 
Baggio verbunden.

Ich wünsche mir, dass der SC heute gegen die Bayern gewinnt. 
Dass er gegen Vigo gewinnt. Dass er gegen Stuttgart gewinnt. Und 
dass er einen Titel holt. Alles nicht besonders wahrscheinlich, aber 
möglich. Das wirklich Schöne für mich an solchen Fanträumen: Ich 
kann sie  mit Tausenden teilen, denen ich die Erfüllung von Herzen 
gönne. Tausenden – und einem Besonderen ganz besonders.

Andiamo avanti, Vince!

HALTUNG OHNE HECKMECK
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TIKI-TAKA

Eine Kolumne, sechs Autor/innen:  
Hier schreiben Jakob Böllhoff, 
Daniela Frahm, Uli Fuchs, Dirk Rohde, 
Alexander Roth und Timo Tabery im 
Rotationsprinzip über Fußballgötter 
und die Welt.

Alexander Roth ist 
Geschäftsführer bei 
amici und leitet die 

Redaktion von 
Heimspiel.
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Unsere Zimmer
und Preise

Top Kinderhotel im Hochschwarzwald
All-inklusive Premium

Freier Eintritt in die Badelandschaft und 
Indoor-Sporthalle „Fundorena“

NEU! ab April‘26 - Unser Chiccosmos -
„Das Universum zum Spielen“

Buchungstipp:
Kurztrip in den Frühling
Ab 3 Nächten vom 12.04. bis  23.05.2026

Im Familienzimmer (28qm) ab € 1.660,00

für 2 Erw. und 1 Kind unter 7 Jahren

inkl. Hochschwarzwald-Card mit bis zu 80 Freizeit-Attraktionen

25.– 27.06.26
Tutti Kiesi Festplatz
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Capital Bra
STIMMEN Festival

25.06.26
Marktplatz | Lörrach

Alex Stoldt 
06.11.26 E-WERK | Freiburg

Pippo Pollina &
Quartetto Acustico  
07.10.26
Reithalle im Kulturforum
Offenburg

The Sweet 
& The Lords

24.07.26
Kurpark | Bad Krozingen

Open Air im Park

Tickets sichern unter
reservix.de
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DAS EI IM HEIMSPIEL
Ein Heimspiel an Ostern ohne Heimspiel mit Ostertitel? Gibt es das nächste Mal erst wieder, 

wenn jemand Vincenzo Grifo überholt.

W enn in den vergangenen 30 Jahren Heimspieltag und 
Ostern zusammenfielen, stellte irgendwer bei der Re-
daktionssitzung zum jeweiligen Heft früher oder später 

die Frage „Ostertitel?“ in den Raum. Beantwortet wurde sie meist 
mit heftigem Kopfnicken der Anwesenden – und schon ging das 
festliche Brainstorming los.

Dass die Frage nach dem Ostertitel dieses mal gar nicht erst 
gestellt wurde, ist dem Ei geschuldet, welches Vincenzo Grifo vor-
vergangenen Donnerstag den Europapokal-Festtagsgästen aus 
Genk ins Nest gelegt hatte. Es war sein – Vereinsrekord – 106. im 

Dienste des SC und damit war klar, dass auf dem Titel die Aufmerk-
samkeit nur einem gebührt. Ein wunderbarer Grund zum – ehrlich 
gesagt – gar nicht unwillkommenen Bruch mit der Tradition.

Nachdem „Wie Bayern und Ostern zusammen“ schon 2023 
rausgehauen war, und in Anbetracht der momentanen Verfassung 
der Männer vom anderen Südstern, hätte sich bei dem Brainstor-
ming dieses Mal nämlich ganz sicher alles nur um das Osterwun-
der gedreht. Das zu fordern, sich wiederum niemand getraut hätte. 

Nehmen würden wir es freilich schon. Und Osterwünsche darf 
man sowieso immer haben. Alexander Roth

SC FREIBURG: Schmadtke – Spanring, 
Zeyer, Müller  –  Kohl, Sundermann, 
Sutter, Todt, Freund – Jurčević (46. Wass-
mer, 53. Seretis), Decheiver

TRAINER: Volker Finke

KARLSRUHER SC: Reitmaier – Schuster, 
Nowotny, Reich – Metz, Bender (88. 
Bähr), Fink, Häßler, Tarnat – Dundee (79. 
Wittwer), Schmitt (57. Schroth)

TRAINER: Winfried Schäfer

TORE: 0:1 Häßler (9.), 0:2 Reich (24.), 0:3 
Schroth (78.)
GELBE KARTEN: Sundermann, Decheiver 
– Tarnat, Schmitt, Metz
ZUSCHAUER/INNEN: 22.500 
STADION: Dreisamstadion
SC-TABELLENPLATZ NACH SPIELTAG: 11

SPIELTAG 28 VOR 30 JAHREN
Bundesliga | 28. Spieltag | 14.04.1996 |  SC – Karlsruher SC 0:3
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EIN HEFT UND SEINE GESCHICHTE(N)

Schnelle & einfache 
Kon� guration

Zeit für das, 
was wirklich zählt.

Jetzt Reisemobil 
kon� gurieren und 
Urlaub so erleben, 
wie er zu Ihnen passt!



Weitere Artikel online unter shop.scfreiburg.com oder in unseren Fanshops im Dreisamstadion, Europa-Park Stadion 
und der Innenstadt erhältlich. Nur solange Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Fanshop
zum

  NUR SOLANGE DER 
VORRAT REICHT.
  NUR SOLANGE DER 
VORRAT REICHT.

A U F  N I K E  T E A M W E A R  U N D  F R E I Z E I T  S O W I E 
H E I M -  U N D  E U R O P A - L E A G U E - T R I K O T S

O N L I N E  U N D  I N  D E N  F A N S H O P S

59,95
84,95 

Energiewende klingt nicht 
einfach wird’s mit uns.

Badenova.de/energiewende
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V I N C E  Z O N E

DER VOLLTREFFER
Vincenzo Grifo ist seit seinem Treffer im Europapokal-Achtefinale gegen den KRC Genk alleiniger Rekordtorschütze 
des SC Freiburg – für den er sehr viel mehr ist, als nur die Summe seiner Tore und Vorlagen.

V incenzo Grifo steht fortan als Rekordtorschütze des 
SC Freiburg  in den Geschichtsbüchern. Und zwei wilde 
Partys bilden die Klammer für diese bemerkenswerte Ge-

schichte: Der 6:3-Heimsieg gegen den 1. FC Nürnberg am ersten 
Zweitligapieltag 2015/16, zu dem Sommerneuzugang Grifo in sei-
nem ersten SC-Spiel zwar kein Tor, dafür aber seine ersten beiden 
Vorlagen beisteuerte. Und schließlich das wunderbare 5:1 gegen 
den KRC Genk, mit dem der Sport-Club den ersten Einzug in ein 
europäisches Viertelfinale klar machte.

Gegen die Belgier löste der längst zum SC-Urgestein gewor-
dene Italiener Grifo mit seinem 106. Treffer zur zwischenzeitlichen 
3:1-Führung für den Sport-Club Nils Petersen als Rekordhalter ab. 
Und damit den Mann, dessen SC-Tore Nummer 10 und 12 Grifo im 
Spiel gegen Nürnberg über zehn Jahre zuvor noch aufgelegt hatte.

17 Treffer betrug der Vorsprung von Nils Petersen, als Grifo am 
vierten Spieltag 2015/16 in Düsseldorf per Rechtsschuss erstmals 
für den SC traf. In den fast elf Jahren (minus einem in Gladbach und 
einem halben in Hoffenheim) seither, ließ der gebürtige Pforzheimer 
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Tore 14
Vorlagen 15
Einsätze 2. BL 31
Einsätze Pokal 1

32 2015/16

Tore 9
Vorlagen 12
Einsätze BL 30
Einsätze Pokal 2

32 2016/17

Tore 6
Vorlagen 4
Einsätze BL 16
Einsätze Pokal -

32 2018/19*

Tore 17
Vorlagen 7
Einsätze BL 33
Einsätze Pokal 5
Einsätze EL 8

32 2022/23

Tore 13
Vorlagen 8
Einsätze BL 34
Einsätze Pokal  6

32 2021/22

Tore 12
Vorlagen 5
Einsätze BL 27
Einsätze Pokal 4
Einsätze EL 10

32 2025/26

Tore 4
Vorlagen 10
Einsätze BL 26
Einsätze Pokal 1

32 2019/20

Tore 12
Vorlagen 10
Einsätze BL 32
Einsätze Pokal 2
Einsätze EL 10

32 2023/24

Tore 9
Vorlagen 10
Einsätze BL 31
Einsätze Pokal 2

32 2020/21

Tore 10
Vorlagen 12
Einsätze BL 34
Einsätze Pokal 3

32 2024/25

TOP, SCORER!

geb. 7.4.1993 | Nationalität (ITA) 
Gewicht 77 kg | Größe 1,80 m

MITTELFELD

— 2017/18

* Grifo wechselte im Sommer 2017 
nach Mönchengladbach und kehrte zur 
Rückrunde 2018/19 über Hoffenheim 
– zunächst auf Leihbasis – nach Hause 
zurück. Im Sommer 2019 folgte die end-
gültige Verpflichtung.

38 weitere Tore mit rechts folgen. Und drei Kopfballtore. Und 18 di-
rekt verwandelte Freistöße. Und 39 (!) Elfmetertore. Und sieben Tore 
mit links – darunter das bereits erwähnte gegen Genk.

106 Tore für einen Verein wären an sich schon sehr besonders. 
Ganz und gar außergewöhnlich werden Grifos Treffer aber in Kombi-
nation mit den 93 Vorlagen, die er im gleichen Zeitraum beisteuerte. 

93 Spiele waren es auch, in denen Grifo für den SC traf. 62 da-
von wurden auch gewonnen, 18 Mal zumindest ein Punkt erbeutet. 
In sechs seiner bislang zehn Spielzeiten für den SC Freiburg war er 
Top-Scorer des Clubs. Zahlenspiele, die erahnen lassen, welch zen-
trale Rolle der gelernte Kfz-Mechatroniker im Maschinenraum des 
Sport-Club spielt. Und über welchen Zeitraum er das tut. 

Dass umgekehrt auch der Sport-Club gut für Vincenzo Grifo 
war, steht außer Frage. Schließlich reifte der Straßenkicker mit  dem 
Feingefühl im Fuß hier nicht nur zum Führungs-, sondern auch zum 
Nationalspieler. Und noch ist die Geschichte nicht zu Ende.

Alexander Roth
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I N T E R V I E W

Jogi, kannst du dich eigentlich noch an dein erstes 
Tor für den SC erinnern? 

L Ö W :  Nein. Gegen wen war das? Ihr habt das ja be-
stimmt recherchiert.

Gegen den KSV Baunatal, am neunten Spieltag der 
2. Bundesliga Süd in der Saison 1978/79 – hier zu-
hause vor 800 Zuschauern.

L Ö W :  Auch wenn ich das Tor nicht mehr vor mir sehe: 
An meine Anfänge beim Sport-Club erinnere ich mich 
gut. Ich kam als 18-Jähriger, als der SC gerade in die 2. 
Liga aufgestiegen war. Mein erstes Spiel war ein Abend-
spiel bei den Offenbacher Kickers – da setzte es gleich 
mal eine 0:5-Niederlage. Ich hatte ein paar gestande-
ne Zweitligakicker als Gegenspieler, habe keinen Stich 
gemacht und mir gedacht: Um Gottes Willen, was ist 
denn hier los? Nach den ersten vier Spielen waren wir 
mit null Punkten und 0 zu 14 Toren Tabellenletzter. Der 
Aufstiegstrainer Manfred Brief musste gehen, für ihn 
kam Heinz Baas. Außerdem wurden noch ein paar neue 
Spieler verpflichtet, die schon Erfahrung hatten im Profi-
fußball: Günter Wienhold etwa oder Volker Fass und Ga-
bor Zele. So konnten wir uns stabilisieren – und ich dann 
noch das ein oder andere Tor erzielen. 

Einen Hattrick zum Einstand, wie er dir nach deiner 
– natürlich – Einwechslung gegen Frankfurt gelungen 
ist, vergisst man dagegen nicht so schnell, oder Nils?

P E T E R S E N :  Vermutlich nicht. Aber ich kann mich so-
wieso an jeden einzelnen meiner Treffer erinnern. Ob 
für Jena, Cottbus, Bayern, Bremen oder den SC: Ich 
habe jedes Tor genau vor meinem geistigen Auge. 

Respekt, da …

L Ö W :  ... Moment mal: Nils ist viel jünger als ich – dass er 
seine Karriere beendet hat, ist noch nicht so lange her. 
Und die Tore zu meiner Zeit waren ja auch nicht wichtig. 
Wir waren im unteren Mittelfeld der 2. Liga und irgend-
wie weder Fisch noch Fleisch. Wir sind im Pokal nie 
über das Achtelfinale hinausgekommen, und in der Liga 
haben wir vor 800, vor 1.000, vor 2.000 Leuten gespielt.

Aber – auch dank deiner Tore – ist der Sport-Club nie 
mehr aus der 2. Bundesliga abgestiegen.  Was eine 
wichtige Voraussetzung war für die großen Erfolge, 
die später kamen.  

L Ö W :  Nicht abzusteigen, war tatsächlich immer das 
Wichtigste für den SC. Und wenn wir dann mal ein biss-
chen in den oberen Regionen angeklopft haben, kam 
gleich Achim Stocker und hat gesagt: Aber aufsteigen 
dürfen wir nicht, das können wir uns nicht leisten  (lacht).

P E T E R S E N :  Gab es damals schon Menschen, die Tri-
kots mit deinem Namen drauf gekauft haben?

L Ö W :  Auf den Trikots waren damals nur die Nummern 
hinten drauf, keine Namen. Und in Freiburg gab es auch 
nur vereinzelt schon Fans, die in Trikots ins Stadion ka-

TRICKSER, 
KNIPSER UND 
JETZT VINCE
In Jogi Löw und Nils Petersen hatte Vincenzo Grifo zwei prominente Vorgänger 
als Rekordtorjäger des SC Freiburg. Wir trafen die zwei zu einem Plausch über 
„drei völlig unterschiedliche Spielertypen“, weniger gute alte und „fantastische“ 
neue SC-Zeiten – und einen Nachfolger, den beide sehr, sehr schätzen. 
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men – die standen im Dreisamstadion hinter dem Tor, 
auf Nord. Wir haben eigentlich fast alle gekannt. Und 
die Freunde und Bekannten auf den Stehplätzen der 
Gegentribüne hat man beim Warmmachen begrüßt.

Hast du das damals überhaupt mitbekommen, als du 
SC-Rekordtorschütze geworden bist – und dass du 
das dann so lange warst? 

L Ö W : Nein, eigentlich erst, als es Ende 2019 ein Thema 
in den Medien wurde, dass Nils mich als Rekordschütze 
ein- beziehungsweise überholen könnte.

P E T E R S E N :  Weißt du noch, wen du überholt hast? 

L Ö W :  Das habe ich vor ein paar Minuten erfahren, als 
du noch nicht da warst. Wolfgang Schüler war das. Wie 
viele hat der noch mal gemacht? 

67 Tore in 103 Spielen.

L Ö W :  Sehr gute Quote. Respekt.

P E T E R S E N :  Bei mir wiederum wurde es wohl auch 
nur so groß gemacht, weil du mein Vorgänger warst. So 
was machen ja andere zum Thema, nicht wir Spieler.

Hat es dann überhaupt eine emotionale Bedeutung, 
Rekordtorschütze zu sein?

P E T E R S E N :  Mitten im Wettbewerb nicht. Aber irgend-
wann freut man sich dann schon: Rekordtorschütze des 
SC Freiburg – cool, das von sich sagen zu können.

Bei dir ist es dann aber – allemal im Verhältnis zu Jogi 
– ein relativ kurzer Spaß gewesen.

P E T E R S E N :  (lacht) Auch wenn er sich hintenraus etwas 
geziert hat: Dass es Vince so schnell schafft, hätte ich 
tatsächlich nicht gedacht, als ich Rekordhalter wurde.

Neulich hat Vincenzo Grifo im „Heimspiel“-Fragebo-
gen hinter dem Stichwort „Darüber habe ich mich im 
letzten Jahr am meisten geärgert“ notiert: „Dass ich 
nicht der beste Torschütze im Team war.“ Der Ehr-
geiz scheint ungebrochen, obwohl er schon sechs-
mal Top-Scorer war. 

P E T E R S E N :  Ja, er hat hier seit Jahren unglaubliche Quo-
ten. Dass er die bei seinen Intermezzos in Gladbach oder 
bei Hoffenheim nicht auch hatte, lag, glaube ich, nur da-
ran, dass er dort die Standards nicht ausführen durfte.

Wenn wir uns die drei Führenden der Ewigen Tor-
schützenliste beim SC anschauen ...

L Ö W :  ... sehen wir drei völlig unterschiedliche Spieler-
typen. Nils als den typischen Knipser – der Freiburger 
Gerd Müller. Er hatte den Blick nur nach vorne auf den 
Abschluss, hat nicht so darauf geachtet, wer noch von 
wo kommt oder wohin man noch rückwärts spielen 
könnte. Er hat die Tormöglichkeit gesehen – und tack. 
Vincenzo ist ein Spieler mit einem sehr guten räumli-
chen Orientierungsvermögen, hat eine überragende 
Schusstechnik und er kann seine Mitspieler sehr gut 
einsetzen. Er hat die Übersicht.

Und du?

L Ö W :  Ich war ein Trickser mit bedingter Zielstrebigkeit. 
Der Unterschied liegt in der Effizienz. Nils hatte manch-
mal nur 20 Ballkontakte in einem Spiel, und ein einziger 
Moment war entscheidend. Ich hatte vielleicht 80 pro 
Spiel, davon waren 70 für die Galerie. Ich habe meine 
Gegenspieler gerne zum Tanz eingeladen. Einen Über-
steiger hier, einen Haken dort. Von drei Chancen habe 
ich dann eine gemacht. Nils dagegen war immer auf die 
eine Gelegenheit fokussiert.

P E T E R S E N :  Ich wollte den Ball gar nicht lange haben 
(lacht). 

L Ö W :  Ich dagegen wollte immer dribbeln. Aber die 
Übersicht für meine Mitspieler hat mir, zumindest in 
weiten Teilen meiner Karriere, ein bisschen gefehlt.

P E T E R S E N :  Wärst du heute Trainer des 20-jährigen 
Jogi Löw, würdest du ihn dafür kritisieren?

L Ö W :  Natürlich. Gerade dieses Abbrechen und den 
Gegenspieler wieder einladen. Ich wollte schon Tore 
machen, aber ich hatte eben auch Spaß am Dribbling. 
Zumindest am Anfang, als ich noch richtig schnell und 
beweglich war. Aber das Training, was ich über Jahre, 
Jahrzehnte in der 2. Liga absolvieren musste, war für 
meine Spielweise tödlich. Mit Medizinbällen den Berg 
hoch rennen, tiefe Plätze. Unter Jörg Berger sind wir 
im Dreisamstadion fast jeden Dienstag 40 Runden ge-
laufen. Ausdauertraining in kleinen Gruppen. All das hat 
mich über die Jahre hinweg so was von müde gemacht, 
dass ich eigentlich nie mehr frisch ins Spiel bin (lacht). 

Jetzt wissen wir deinen Rekord erst richtig zu schät-
zen. Aber der arme Nils hatte es auch nicht leicht. 
Er musste hier verteidigen anstatt Tore zu schießen. 
Hättest du unter Christian Streich nicht so viel ge-
gen Ball arbeiten müssen, hättest du doch bestimmt 
noch mehr Tore auf dem Konto, oder Nils?

P E T E R S E N : Nein. Denn wenn ich den Weg nach hin-
ten nicht gemacht hätte, hätte ich gar nicht gespielt 

JOACHIM „JOGI“ 
LÖW (66)

trug von 1978 bis 80,  
1982 bis 84 und von 

1985 bis 89 insgesamt 
263 Mal das Trikot des 

SC und erzielte dabei 
83 Tore.

Als Trainer wurde er 
2014 mit Deutsch-

land Weltmeister und 
gewann 2017 den 

Confederations-Cup. 
Mit dem VfB Stuttgart 

holte er 1997 den 
DFB-Pokal und wurde 

2002 Österreichischer 
Meister mit dem 

FC Tirol Innsbruck.

„
Ich war ein Trickser 

mit bedingter Zielstrebigkeit
“

„Seriös arbeitende Identifikationsfiguren“ – Nils Petersen, Vincenzo Grifo, Christian Günter (von links)
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(lacht). Eigentlich hat meine Spielweise mit dem Fuß-
ball von Christian Streich tatsächlich gar nicht so ge-
matcht. Aber dadurch bin ich defensiv besser gewor-
den, bekam so meine Einsatzzeiten, und dann war es 
eben doch perfekt, mit dieser Jokerrolle, gerade wenn 
das Spiel hintenraus aufging.

Ihr drei seid zwar sehr unterschiedliche Spieler-
typen, außergewöhnliche Repräsentanten des SC 
seid ihr aber gleichermaßen geworden.

L Ö W :  Aber Vincenzo und Nils haben den Verein als 
Spieler auf einem ganz anderen Level geprägt. In der 
Bundesliga oder im internationalen Wettbewerb. 

P E T E R S E N :  Allein durch Toreschießen wird man auch 
nicht zur Identifikationsfigur. Dafür muss man auch lan-
ge da sein und sollte nicht permanent nach besseren 
Verträgen bei größeren Clubs Ausschau halten.

Jogi ist ja seinerzeit zum VfB gewechselt ...

L Ö W :  Einspruch! Das lief damals so, dass Achim Sto-
cker, nachdem ich in meinen ersten beiden Jahren hier 
sehr erfolgreich gewesen war, zu mir gesagt hat: Jogi, du 
musst gehen, wir brauchen Geld. Und das war es dann 
für mich (lacht). 500.000 Mark habe ich gekostet.

P E T E R S E N :  War das damals die Rekordablösesumme?

L Ö W :  Ja, natürlich. Das hatte damals auch fast die 
Dimension eines Jahresetats für den Sport-Club. Beim 
VfB habe ich mir dann im letzten Vorbereitungsspiel 
– gegen Liverpool – das Schien- und Wadenbein ge-
brochen und fast ein ganzes Jahr nicht mehr gespielt. 
Und für die Bundesliga sollte es dann auch nicht mehr 
wirklich reichen. Über Frankfurt kam ich wieder günstig 
zurück zum SC und habe hier als Mittelfeldspieler so 
meine 13, 14 Tore pro Saison gemacht – also wurde ich 
wieder für eine größere Summe nach Karlsruhe verkauft 
(lacht). 

Damit hast du sowohl mit deinen Toren als auch mit 
den Verkaufserlösen ganz maßgeblich zum Überle-
ben des SC beigetragen.

L Ö W :  Ja, in einer völlig anderen Zeit. Wir waren ein Ver-
ein unter vielen, die in der 2. Liga um ihre Existenz ge-
kämpft haben. Unsere Außenwirkung in Deutschland 
war gleich Null. Das hat sich erst mit Volker Finke und in 
der Folge dann natürlich mit Christian Streich grundle-
gend geändert. Jochen Saier und Oliver Leki sind schon 
sehr lange da, und der SC ist finanziell und auch in der 
sportlichen Konzeption, Stichwort Ausbildung, einfach 
fantastisch aufgestellt. Hier werden ja sogar – sehr 
erfolgreich – die Trainer für die Profis ausgebildet. Im 
Gegensatz zu sehr vielen anderen Vereinen wird hier 
kontinuierlich konzeptionell gearbeitet. Und so kannst 
du auf dem Platz dann auch so total seriös arbeitende, 
vereinstreue Identifikationsfiguren wie Nils Petersen, 
Christian Günter, „Chicco“ Höfler oder eben Vincenzo 
Grifo haben.

Und wie lange wird der jetzt wohl Rekordtorschütze 
bleiben dürfen?

P E T E R S E N :  Wer kommt denn da noch hintendran?

Aktuell eigentlich niemand. Der Spieler muss wohl 
erst noch geboren oder in der Fußballschule ausge-
bildet werden.

P E T E R S E N :  Dann wird der Vince es wohl noch sehr 
lange bleiben. Schließlich ist er ja auch noch nicht 
fertig. Seine zehn Tore verteilt auf drei Wettbewerbe 
kann er noch ein paar Jahre machen. Also 25, 30 Stück 
schafft er bestimmt noch, das wünsche ich ihm und 
uns auf jeden Fall.

L Ö W :  Aber ganz egal, wie viele es noch werden – Vin-
cenzo Grifo ist auf jeden Fall ein Rekordtorschütze, der 
dem SC sehr gut zu Gesicht steht.

Interview: Alexander Roth und Uli Fuchs

NILS PETERSEN 
(37)
kam im Januar 2015 
von Werder Bremen 
zum Sport-Club, für 
den er bis zur Be-
endigung seiner Profi-
karriere zum Ende 
der Saison 2022/23 
in 277 Pflichtspielen 
auflief. Dabei erzielte 
er insgesamt 105 Tore 
und löste Jogi Löw als 
langjährigen Rekord-
torschützen des SC 
ab. Heute ist er TV-Ex-
perte und spielt für die 
SF Oberried II in der 
Kreisliga B.
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24 Jannik Huth
Einsätze –
eingewechselt –
ausgewechselt –
ohne Gegentor –
Vorlagen –
Scorerpunkte   –
Gelb   –
Gelb-Rot   –
Rot   –TOR

geb. 15.4.1994 | Nationalität (D) 
Gewicht 86 kg | Größe 1,85 m 
im Verein seit 2024 | vorher SC Paderborn

geb. 15.4.1985 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2008 
vorher SC-Verbindungstrainer

CHEFTRAINER

Julian Schuster

geb. 11.7.1996 | Nationalität (AUT) 
Gewicht 86 kg | Größe 1,89 m 
im Verein seit 2017 | vorher Real Madrid

Einsätze  13
eingewechselt  2
ausgewechselt  3  
Tore  –
Vorlagen  1
Scorerpunkte     1
Gelb     2
Gelb-Rot     1
Rot     –ABWEHR

3 Philipp Lienhart

Einsätze  23
eingewechselt  3
ausgewechselt  6
Tore  1
Vorlagen  2
Scorerpunkte     3
Gelb     2
Gelb-Rot     –
Rot     –

geb. 3.12.2000 | Nationalität (D) 
Gewicht 72 kg | Größe 1,73 m 
im Verein seit 2025 | vorher FC St. Pauli

ABWEHR

29 Philipp Treu

geb. 3.8.2001 | Nationalität (FRA) 
Gewicht 81 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2021 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  16
eingewechselt  5
ausgewechselt  3
Tore  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     1
Gelb-Rot     –
Rot     –ABWEHR

33 Jordy Makengo

geb. 8.12.1996 | Nationalität (D) 
Gewicht 83 kg | Größe 1,83 m 
im Verein seit 2021 | vorher Werder Bremen

Einsätze  27
eingewechselt  –
ausgewechselt  –
Tore  2
Vorlagen  1
Scorerpunkte     3
Gelb     3
Gelb-Rot     –
Rot     –MITTELFELD

8 Maximilian Eggestein

geb. 10.7.1994 | Nationalität (D) 
Gewicht 82 kg | Größe 1,84 m 
im Verein seit 2017 | vorher SV Sandhausen

Einsätze  26
eingewechselt  7
ausgewechselt  13
Tore  1
Vorlagen  3
Scorerpunkte     4
Gelb     1
Gelb-Rot     –
Rot     –ANGRIFF

9 Lucas Höler

Einsätze  –
eingewechselt  –
ausgewechselt  –
Tore  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –

geb. 8.3.1996 | Nationalität (GHA) 
Gewicht 80 kg | Größe 1,78 m 
im Verein seit 2022 | vorher FC St. Pauli

MITTELFELD

11 Daniel Kofi Kyereh

geb. 30.8.1992 | Nationalität (D) 
Gewicht 78 kg | Größe 1,82 m 
im Verein seit 2015 | vorher SV Sandhausen

Einsätze  16
eingewechselt  1
ausgewechselt  7
Tore  2
Vorlagen  1
Scorerpunkte     3
Gelb     2
Gelb-Rot     –
Rot     –ABWEHR

17 Lukas Kübler

geb. 1.2.2000 | Nationalität (D) 
Gewicht 80 kg | Größe 1,87 m 
im Verein seit 2024 | vorher VfL Bochum

Einsätze  20
eingewechselt  7
ausgewechselt  7
Tore  1
Vorlagen  –
Scorerpunkte     1
Gelb     4
Gelb-Rot     –
Rot     –MITTELFELD

6 Patrick Osterhage

geb. 25.5.2002 | Nationalität (D/NGA) 
Gewicht 98 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2014 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  27
eingewechselt  –
ausgewechselt  –
ohne Gegentor  5
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –TOR

1 Noah Atubolu

geb. 10.2.2003 | Nationalität (D) 
Gewicht 85 kg | Größe 1,87 m 
im Verein seit 2014 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  12
eingewechselt  7
ausgewechselt  4
Tore  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –ABWEHR

37 Max Rosenfelder

geb. 9.3.1976 | Nationalität (D)
im Verein seit 2005 
vorher U19/U18

CO-TRAINER

Lars Voßler

geb. 19.8.1980 |Nationalität (CH)
im Verein seit 2024 
vorher DFB

CO-TRAINER

Patrik Grolimund

geb. 21.8.1979 | Nationalität (D)
im Verein seit 2017
vorher Werder Bremen

CO-TRAINER

Florian Bruns

geb. 16.8.1989 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2011
vorher SC Freiburg II

TORWARTTRAINER

Michael Müller

geb. 7.7.1980 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2018 
vorher DFB

ATHLETIKTRAINER

Daniel Wolf

geb. 13.11.1997 | Nationalität (D)
Gewicht 88 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2023 | vorher VfB Stuttgart

Einsätze  –
eingewechselt  –
ausgewechselt  –
ohne Gegentor  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –TOR

21 Florian Müller

geb. 19.1.1994 | Nationalität (D) 
Gewicht 89 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2022 | vorher Bor. M'gladbach

Einsätze  26
eingewechselt  –
ausgewechselt  –
Tore  2
Vorlagen  4
Scorerpunkte     6
Gelb     1
Gelb-Rot     –
Rot     –ABWEHR

28 Matthias Ginter

geb. 28.2.1993 | Nationalität (D) 
Gewicht 83 kg | Größe 1,85 m
im Verein seit 2006 | vorher SC Freiburg II

Einsätze  19
eingewechselt  6
ausgewechselt  6
Tore  –
Vorlagen  3
Scorerpunkte     3
Gelb     2
Gelb-Rot     –
Rot     –ABWEHR

30 Christian Günter

geb. 10.11.2002 | Nationalität (D) 
Gewicht 82 kg | Größe 1,86 m 
im Verein seit 2025 | vorher Hertha BSC

Einsätze  24
eingewechselt  17
ausgewechselt  7
Tore  4
Vorlagen  2
Scorerpunkte     6
Gelb     2
Gelb-Rot     –
Rot     –ANGRIFF

7 Derry Scherhant

geb. 20.6.2005 | Nationalität (CIV) 
Gewicht 87 kg | Größe 1,86 m 
im Verein seit 2025 | vorher ESTAC Troyes

Einsätze  7
eingewechselt  5
ausgewechselt  2
Tore  –
Vorlagen  1
Scorerpunkte     1
Gelb     3
Gelb-Rot     –
Rot     –ANGRIFF

22 Cyriaque Irié

geb. 7.4.1993 | Nationalität (ITA) 
Gewicht 77 kg | Größe 1,80 m 
im Verein seit 2019 | vorher TSG Hoffenheim

Einsätze  27
eingewechselt  10
ausgewechselt  15
Tore  7
Vorlagen  2
Scorerpunkte     9
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –MITTELFELD

32 Vincenzo Grifo

geb. 25.10.2001 | Nationalität (JPN)
Gewicht 71 kg | Größe 1,75 m
im Verein seit 2025 | vorher Bröndby IF

Einsätze  22
eingewechselt  6
ausgewechselt  10
Tore  4
Vorlagen  3
Scorerpunkte     7
Gelb     3
Gelb-Rot     –
Rot     –MITTELFELD

14 Yuito Suzuki

geb. 3.11.1991 | Nationalität (ESP) 
Gewicht 90 kg | Größe 1,86 m 
im Verein seit 2025|vorher Werder Bremen

Einsätze  10
eingewechselt  6
ausgewechselt  1
Tore  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     2
Gelb-Rot     –
Rot     –ABWEHR

5 Anthony Jung

geb. 9.3.1990 | Nationalität (D) 
Gewicht 81 kg | Größe 1,82 m 
im Verein seit 2005 | vorher Erzgebirge Aue

Einsätze  7
eingewechselt  7
ausgewechselt  –
Tore  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –MITTELFELD

27 Nicolas Höfler

geb. 6.4.1989 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2022 
vorher TeBe Berlin

ATHLETIKTRAINER

Maximilian Kessler

geb. 13.11.1987 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2021 
vorher SC-Verbindungstrainer

INDIVIDUALTRAINER

Felix Roth

geb. 1.3.1994 | Nationalität (D)
Gewicht 84 kg | Größe 1,83 m
im Verein seit 2023 | vorher VfL Wolfsburg

Einsätze  –
eingewechselt  –
ausgewechselt  –
Tore  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –ANGRIFF

26 Maximilian Philipp
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Einsätze  21
eingewechselt  5
ausgewechselt  11
Tore  1
Vorlagen  3
Scorerpunkte     4
Gelb     5
Gelb-Rot     –
Rot     –MITTELFELD

geb. 4.1.1999 | Nationalität (D)
Gewicht 66 kg | Größe 1,75 m 
im Vereinseit 2025 | vorher Benf. Lissabon

19 Niklas Beste

Einsätze  11
eingewechselt  2
ausgewechselt  1
Tore  –
Vorlagen  –
Scorerpunkte     –
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –ABWEHR

geb. 17.12.2005 | Nationalität (CH)
Gewicht 86 kg | Größe 1,85 m 
im Verein seit 2022 | vorher SC Freiburg II

43 Bruno Ogbus

Einsätze  21
eingewechselt  1
ausgewechselt  12
Tore  3
Vorlagen  5
Scorerpunkte     8
Gelb     4
Gelb-Rot     –
Rot     2MITTELFELD

geb. 14.10.2005 | Nationalität (CH)
Gewicht 79 kg | Größe 1,83 m 
im Verein seit 2023 | vorher SC Freiburg II

44 Johan Manzambi

geb. 7.3.1993 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2022 
vorher U19

CO-TRAINER ANALYSE

Franz-Georg Wieland

geb. 31.3.2003 | Nationalität (D/CRO)
Gewicht 93 kg | Größe 1,95 m
im Verein seit 2025 | vorher Eintr. Frankfurt

Einsätze  24
eingewechselt  15
ausgewechselt  3
Tore  8
Vorlagen  1
Scorerpunkte     9
Gelb     –
Gelb-Rot     –
Rot     –ANGRIFF

31 Igor Matanović

DER KADER 2025/26
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Aktueller Spieltag 04. – 05.04.

SAMSTAG:
SC Freiburg – Bayern München
Bayer Leverkusen – VfL Wolfsburg
Werder Bremen – RB Leipzig
Bor. M’gladbach – 1. FC Heidenheim
TSG Hoff enheim – 1. FSV Mainz 05
Hamburger SV – FC Augsburg
VfB Stuttgart – Borussia Dortmund

SONNTAG:
1. FC Union Berlin – FC St. Pauli
Eintracht Frankfurt – 1. FC Köln

Nächster Spieltag 10. – 12.04.

FREITAG:
FC Augsburg – TSG Hoff enheim
SAMSTAG:
Bor. Dortmund – Bayer Leverkusen
RB Leipzig – Borussia M’gladbach
VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt
1. FC Heidenheim – 1. FC Union Berlin
FC St. Pauli – Bayern München

SONNTAG:
1. FC Köln – Werder Bremen
VfB Stuttgart – Hamburger SV
1. FSV Mainz 05 – SC Freiburg

 2. Bundesliga 04. – 05.04.

1. FC Magdeburg – VfL Bochum
1. FC Kaiserslautern – Fort. Düsseldorf
Arminia Bielefeld – Darmstadt 98
Dynamo Dresden – Hertha BSC
Holstein Kiel – Preußen Münster
Hannover 96 – SV Elversberg
Greuther Fürth – SC Paderborn
FC Schalke 04 – Karlsruher SC
Eintr. Braunschweig – 1. FC Nürnberg

S T A T I S T I K
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„

Das war
wahrscheinlich mein 

größter Moment in 
meiner Karriere, und 
ich hatte jetzt schon 

ein paar!
“

SPRUCH DER WOCHE

BVB-Kapitän Nico 
Schlotterbeck über das 

Spiel gegen den
FC Augsburg, bei dem 

er seinem Bruder
Keven bei der Platz-

wahl gegenüberstand.

Pl. Name (Verein) Tore+Ass.
1. Kane (Bayern) 31+7
2. Olise (Bayern) 11+20
3. Luis Díaz (Bayern) 15+14
4. Undav (Stuttgart) 18+5
5. Baumgartner (Leipzig) 12+8
6. Diomande (Leipzig) 10+7
7. Guirassy (Dortmund) 13+3
8. Asllani (Hoff enheim) 8+7
 Beier (Dortmund) 8+7
 Gnabry (Bayern) 8+7
 Kramarić (Hoff enheim) 10+5
 Tabaković (M’gladbach) 11+4
13. S. El Mala (Köln) 10+4
 Leweling (Stuttgart) 7+7
15. Amiri (Mainz) 10+3
 Grimaldo (Leverkusen) 6+7
 Romulo (Leipzig) 7+6
18. Amoura (Wolfsburg) 8+4
 Burger (Hoff enheim) 4+8
 Demirović (Stuttgart) 9+3
 und drei weitere Spieler

T O P - S C O R E R

Stand 30.03.2026 Gesamtbilanz     Heimbilanz    Auswärtsbilanz
SP G U V Tore Diff  Pkt.  G U V Tore Pkt.  G U V Tore Pkt.

 1. Bayern München 27 22 4 1 97:25 +72 70 12 1 1 56:13 37 10 3 0 41:12 33
 2. Borussia Dortmund 27 18 7 2  58:28 +30 61 11 2 1 33:13 35 7 5 1 25:15 26
 3. VfB Stuttgart 27 16 5 6 56:36 +20 53 10 2 1 22:12 32 6 3 5 34:24 21
 4. RB Leipzig 27 15 5 7 53:35  +18 50 9 2 3 34:18 29 6 3 4 19:17 21
 5. TSG Hoff enheim 27 15 5 7 54:39 +15  50 8 1 4 28:15 25 7 4 3 26:24 25
 6. Bayer 04 Leverkusen 27 13 7 7 52:36 +16 46 7 3 3 26:12 24 6 4 4 26:24 22
 7. Eintracht Frankfurt 27 10 8 9 50:51 -1  38 7 2 4 23:18 23 3 6 5 27:33 15
 8. SC Freiburg 27 10  7  10 39:44 -5 37 7 4 2 24:16 25 3 3 8 15:28 12
 9. 1. FC Union Berlin  27 8 7 12 31:46 -15 31 4 5 4 18:21 17 4 2 8 13:25 14
 10. FC Augsburg 27 9 4 14 33:50 -17  31 6 3 5 19:24 21 3 1 9 14:26 10
 11. 1. FSV Mainz 05 27 7 9 11 33:42 -9 30   4 5 5 17:17 17 3 4 6 16:25 13
 12. Hamburger SV  27 7 9 11 31:40  -9 30 5 5 4 20:17 20 2 4 7 11:23 10
 13. Bor. Mönchengladbach 27 7 8 12 33:46 -13 29 4 4 5 16:21 16 3 4 7 17:25 13
 14. SV Werder Bremen 27 7 7 13 30:47 -17 28 4 4 5 14:23 16 3 3 8 16:24 12
 15. 1. FC Köln 27 6 8 13 38:47 -9 26 4 4 6 25:24 16 2 4 7 13:23 10
 16. FC St. Pauli  27 6 6 15 24:44 -20 24 4 4 5 14:20 16 2 2 10 10:24 8
 17. VfL Wolfsburg 27 5 6 16 35:57 -22 21 2 3 9 20:29 9 3 3 7 15:28 12
 18. 1. FC Heidenheim 27 3 6 18 27:61 -34 15 2 5 7 18:34 11 1 1 11 9:27 4

2. Bundesliga Stand 30.03.2026
SP G U V Tore Pkt. 

 1.  FC Schalke 04 27 15  7  5  38:24  52
 2.  SV Elversberg 07 27 15 6  6  47:29   51
 3.  SC Paderborn 07 27 15  6   6  45:31  51
 4. SV Darmstadt 98 27 13 11  3  49:30   50
 5.  Hannover 96 27  14 7  6  46:34   49
 6.  Hertha BSC 27 12  8  7  42:33   44
 7.  1. FC Kaiserslautern 27 12  4  11  45:41   40
 8.  Karlsruher SC 27 10  7  10  43:51   37
 9.  1. FC Nürnberg 27 10  6  11  37:37   36
 10.  VfL Bochum   27 8  9  10  38:36   33
 11. Fortuna Düsseldorf 27  9  4  14  26:40   31
 12.  Dynamo Dresden 27 7  8  12  45:46   29
 13.  Eintracht Braunschweig  27 8  5  14 29:44   29
 14.  SpVgg Greuther Fürth 27  8 5  14  40:59  29
 15.  Arminia Bielefeld 27 7  7  13  39:39   28
 16.  Holstein Kiel 27 7  7 13 34:42   28
 17.  1. FC Magdeburg 27 8 3  16  39:50   27
 18.  Preußen Münster 27 6  8  13  31:47  26

1. Spieltag | 23.08.25 | SC – FC Augsburg 1:3
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, Gün-
ter (81. Makengo) – Eggestein, Manzambi (82. Scher-
hant), Dinkçi (60. Irié), Suzuki (70. Röhl), Grifo – Höler 
Tore: 0:1 Giannoulis (32.), 0:2 Matsima (42.), 0:3 Wolf 
(45.+2), 1:3 Grifo (85., HE) – Gelbe Karten: Dinkçi, 
Günter, Ginter, Irié – Zuschauer/innen: 33.600

2. Spieltag | 31.08.25 | 1. FC Köln – SC 4:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (85. Treu), Ginter, 
Lienhart, Günter – Eggestein, Manzambi, Dinkçi (46. 
Röhl), Suzuki (69. Jung), Grifo (69. Höfl er) – Höler (85. 
Adamu) – Tore: 1:0 Kaminski (35.), 2:0 Bülter (47.), 3:0 
Thielmann (57.), 4:0 El Mala (81.), 4:1 Eggestein (84.) 
– Gelbe Karten: Manzambi, Höfl er – Zuschauer/
innen: 50.000 (ausverkauft)

3. Spieltag | 12.09.25 | SC – VfB Stuttgart 3:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, Ma-
kengo – Eggestein, Osterhage (85. Höfl er), Beste (85. 
Dinkçi), Manzambi, Grifo (63. Scherhant) – Höler (78. 
Matanović) – Tore: 0:1 Demirović (20.), 1:1 Matanović 
(81.), 2:1 Scherhant (86.), 3:1 Matanović (90.+2 FE) – 
Rote Karte: Manzambi (90.+8) – Zuschauer/innen: 
34.700 (ausverkauft)

4. Spieltag | 20.09.25 | Werder Bremen – SC 0:3
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart (90. 
+1 Jung), Makengo - Eggestein, Osterhage (84. Dink-
çi), Beste (68. Treu), Höler, Grifo (68. Scherhant) – 
Adamu (84. Matanovic) – Tore: 0:1 Grifo (33. FE), 0:2 
Adamu (54.), 0:3 Coulibaly (75. ET) – Gelbe Karten: 
Beste, Kübler – Zuschauer/innen: 40.500

5. Spieltag | 28.09.25 | SC – TSG Hoff enheim  1:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (38. Treu), Ginter, 
Jung, Makengo – Eggestein, Osterhage, Beste (84. 
Rosenfelder), Dinkçi (84. Höler), Grifo – Adamu (68. 
Matanović) – Tore: 1:0 Kübler (3.), 1:1 Asllani (13.) – 
Gelbe Karten: Makengo, Osterhage – Zuschauer/
innen: 33.700

6. Spieltag | 05.10.25 | Bor. M’gladbach – SC 0:0
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Lienhart, Günter 
– Eggestein, Osterhage, Beste (79. Dinkçi), Höler 
(46. Manzambi), Grifo (63. Scherhant) – Adamu (79. 
Matanović) – Gelbe Karten: Osterhage, Schuster 
(Trainer) – Zuschauer/innen: 44.709

7. Spieltag | 19.10.25 | SC – Eintracht Frankfurt 2:2
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, 
Makengo (75. Günter) – Eggestein, Manzambi (81. 
Dinkçi), Beste, Höler (64. Suzuki), Scherhant (75. 
Grifo) – Adamu (64. Matanović) – Tore: 1:0 Scherhant 
(2.), 1:1 Burkardt (18.), 1:2 Burkardt (38.), 2:2 Grifo 
(87.) – Gelbe Karten: Lienhart, Manzambi – Zu-
schauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

8. Spieltag | 26.10.25 | Bayer Leverkusen – SC 2:0
Aufstellung: Atubolu – Kübler (67. Rosenfelder), 
Ginter, Lienhart, Makengo – Eggestein, Manzambi 
(67. Matanović), Treu, Höler (85. Grifo), Scherhant 
(77. Günter) – Adamu (46. Suzuki) – Tore: 1:0 Poku 
(21.), 2:0 Tapsoba (52.) – Gelb-Rote Karte: Lienhart – 
Zuschauer/innen: 33.700

9. Spieltag | 01.11.25 | Union Berlin – SC 0:0
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Rosenfelder, 
Makengo – Eggestein, Manzambi, Beste (74. Kübler), 
Höler (89. Höfl er), Grifo (74. Scherhant) – Adamu (39. 
Matanović) – Gelbe Karte: Adamu – Zuschauer/
innen: 22.012 (ausverkauft)

10. Spieltag | 09.11.25 | SC – FC St. Pauli 2:1
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Lienhart, Günter 
(58. Makengo) – Eggestein, Manzambi, Beste (88. 
Rosenfelder), Suzuki (71. Osterhage), Grifo (58. 
Scher hant) – Adamu (58. Matanović) – Tore: 1:0 Su-
zuki (40.), 2:0 Eggestein (50.), 2:1 Oppie (69.) – Gelbe 
Karten: Eggestein, Beste – Zu schauer/innen: 34.700 
(ausverkauft)

11. Spieltag | 22.11.25 | Bayern München – SC 6:2
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Rosenfelder (77. 
Lienhart), Günter – Eggestein, Manzambi (64. Oster-
hage), Beste, Suzuki (77. Grifo), Scherhant (64. Dink-
çi) – Höler (64. Matanović) – Tore: 0:1 Suzuki (12.), 0:2 
Manzambi (18.), 2:1 Karl (22.), 2:2 Olise (45.+2), 3:2 
Upamecano (55.), 4:2 Kane (60.), 5:2 Jackson (78.), 6:2 
Olise (84.) – Zuschauer/innen: 75.000 (ausverkauft)

12. Spieltag | 30.11.25 | SC – FSV Mainz 05 4:0
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, Treu 
(87. Rosenfelder) – Eggestein, Manzambi (81. Oster-
hage), Beste (80. Scherhant), Suzuki (69. Matanović), 
Grifo – Höler – Tore: 1:0 Kübler (12.), 2:0 Grifo (26.), 
3:0 Manzambi (50.), 4:0 Osterhage (90.) – Zuschau-
er/innen: 33.200

13. Spieltag | 08.12.25 | 1. FC Heidenheim – SC 2:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (84. Günter), Ginter, 
Lienhart (46. Rosenfelder, 71. Jung), Treu – Egge-
stein, Osterhage, Beste, Manzambi (67. Suzuki), Grifo 
(67. Scherhant) – Höler – Tore: 0:1 Manzambi (40.), 
1:1 Mainka (59.), 2:1 Schimmer (90.+4) – Gelbe Kar-
te: Jung – Zuschauer/innen: 15.000 (ausverkauft)

14. Spieltag | 14.12.25 | SC – Borussia Dortmund 1:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Jung (76. Grifo), 
Günter (76. Matanović) – Eggestein, Osterhage, Treu, 
Suzuki, Manzambi – Höler – Tore: 0:1 Bensebaini 
(31.), 1:1 Höler (75.) – Gelbe Karten: Manzambi, 
Eggestein, Kübler – Zuschauer/innen: 34.700 (aus-
verkauft)

15. Spieltag | 20.12.25 | VfL Wolfsburg – SC 3:4
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Jung, Günter 
– Eggestein, Osterhage (46, Grifo), Treu (67. Scher-
hant), Suzuki (90.+1 Matanović), Manzambi (79. 
Höfl er) – Höler (79. Adanu) – Tore: 0:1 Treu (5.), 1:1 
Pejčinović (13.), 2:1 Pejčinović (49.), 2:2 Grifo (56.), 
3:2 Pejčinović (69.), 3:3 Seelt (71. ET), 3:4 Scherhant 
(87.) – Gelbe Karte: Jung – Zuschauer/innen: 22.045

16. Spieltag | 10.01.26 | SC – Hamburger SV 2:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart (46. 
Jung), Günter – Eggestein, Manzambi (90.+4 Höfl er), 
Treu (79. Beste), Suzuki, Grifo (65. Osterhage) – Höler 
(65. Matanović) – Tore: 0:1 Vuskovic (48.), 1:1 Grifo (53. 
FE), 2:1 Matanović (83.) – Gelbe Karten: Treu, Lienhart, 
Osterhage – Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

17. Spieltag | 14.01.26 | RB Leipzig – SC 2:0
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ogbus, Jung, Günter 
(85. Makengo) – Eggestein, Osterhage (85. Scher-
hant), Treu (65. Beste), Suzuki (55. Grifo), Manzambi 
– Höler (65. Matanović) – Tore: 1:0 Orban (53.), 2:0 
Romulo (56.) – Gelbe Karten: Suzuki, Treu, Beste, 
Eggestein – Zuschauer/innen: 30.902

18. Spieltag | 18.01.26 | FC Augsburg – SC 2:2
Aufstellung: Atubolu – Kübler (80. Rosenfelder), 
Ginter, Ogbus, Makengo (56. Beste) – Eggestein, 
Manzambi (71. Osterhage), Treu, Höler (56. Höler), 
Grifo (56. Scherhant) – Matanović – Tore: 1:0 Claude-
Maurice (47.), 2:0 Rexhbecaj, 2:1 Suzuki (60.), 2:2 
Matanović (62.) Gelbe Karten: Manzambi, Suzuki – 
Zuschauer/innen: 29.160

19. Spieltag | 25.01.26 | SC – 1. FC Köln 2:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (55. Günter), Ginter, 
Rosenfelder (63. Ogbus), Treu– Eggestein, Osterhage 
(63. Höfl er), Beste, Suzuki, Scherhant (77. Grifo) – 
Matanović (77. Höler) – Tore: 0:1 Rosenfelder (10. ET), 
1:1 Scherhant (11.), 2:1 Matanović (44.) – Gelbe Karte: 
Scherhant – Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft) 

20. Spieltag | 01.02.26 | VfB Stuttgart – SC 1:0
Aufstellung: Atubolu – Treu (78. Ogbus), Ginter, 
Rosenfelder, Makengo – Eggestein, Manzambi (68. 
Osterhage), Beste (68. Irié), Suzuki (76. Höler), Scher-
hant (76. Grifo) – Matanović – Tor: 1:0 Demirović (90.) 
– Gelbe Karten: Beste, Trainer Schuster – Zuschauer/
innen: 60.000 (ausverkauft) 

21. Spieltag | 07.02.26 | SC – Werder Bremen 1:0
Aufstellung: Atubolu – Ogbus, Ginter, Rosenfelder, 
Günter (68. Makengo) – Eggestein, Osterhage (84. 
Scherhant), Beste (68. Jung), Manzambi, Grifo (56. 
Suzuki) – Matanović (84. Höler) – Tore: 1:0 Beste 
(13.) – Gelbe Karte: Trainer Schuster – Rote Karte:
Manzambi – Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

22. Spieltag | 14.02.26 | TSG Hoff enheim – SC 3:0
Aufstellung: Atubolu - Treu (88. Beste), Ginter, Og-
bus, Günter - Eggestein, Osterhage, Irié (46. Rosen-
felder, 57. Jung), Suzuki (58. Matanović), Scherhant 
(72. Grifo) - Höler – Tore: 1:0 Asllani (46.), 2:0 Kabak 
(51.), 3:0 Gendrey (90.+5) – Gelbe Karte: Osterhage – 
Zuschauer/innen: 22.679

23. Spieltag | 22.02.26 | SC – Bor. M’gladbach 2:1
Aufstellung: Atubolu - Treu, Ginter, Ogbus, Günter - 
Eggestein, Osterhage, Beste, Suzuki (79. Höler), Grifo 
(79. Scherhant) - Matanović – Tore: 1:0 Ginter (38.), 
2:0 Matanović (74.), 2:1 Tabaković (85.) – Gelbe Karte: 
Beste – Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

24. Spieltag | 01.03.26 | Eintracht Frankfurt – SC 2:0
Aufstellung: Atubolu - Treu, Ginter, Ogbus, Günter - 
Eggestein, Osterhage (80. Höfl er), Suzuki, Grifo (72. 
Scherhant) - Matanović, Höler (72. Irié) – Tore: 1:0 
Chaibi (64.), 2:0 Bahoya (81.) – Gelbe Karten: Höler, Irié 
– Zuschauer/innen: 59.000

25. Spieltag | 07.03.26 | SC – Bayer Leverkusen 3:3 26. Spieltag | 15.03.26 | SC – Union Berlin 0:1

Tor: 0:1 Jeong (90. +2) – Zuschauer/innen: 33.200Tore: 1:0 Grifo (34.), 1:1 Kofane (37.), 2:1 Suzuki (43), 
2:2 Grimaldo (45.+3), 2:3 Terrier (52.), 3:3 Ginter 
(86.) – Gelbe Karten: Scherhant, Irié, Günter – 
Zuschauer/innen: 34.100

Tore: 1:0 Sinani (24.), 1:1 Matanović (65.), 1:2 
Matanović (78.) – Gelbe Karte: Suzuki – 
Zuschauer/innen: 29.546 (ausverkauft) 

27. Spieltag | 01.03.26 | FC St. Pauli – SC 1:2

Atubolu Atubolu Atubolu

Günter Makengo Makengo

Ogbus Ogbus Ogbus

Ginter Ginter Ginter

Treu Treu Treu

Manzambi Manzambi Manzambi

Eggestein Eggestein Eggestein
Beste Irié Beste

Suzuki Höler Suzuki

Grifo Scherhant
Grifo

Matanović Matanović Matanović
75. Höler

61. Suzuki 86. Höler

63. Makengo 86. Günter

46. Lienhart
89. Osterhage

75. Irié 77. Beste 46. Irié

62. Scherhant 77. Grifo
68. Scherhant

wahrscheinlich mein 
größter Moment in 

meiner Karriere, und 
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kein einziges Mal ohne eigenen Treffer vom 
Feld gegangenen ist, auch von vorsichtig 
kalkulierenden Statistikern als recht hoch 
eingeschätzt werden.

Aber nicht nur die Anzahl an Treffern 
dürfte in Kürze im dreistelligen Bereich lie-
gen, auch an anderer Stelle zählt man in 
München bald die 100. Die heutige Partie 
ist das 99. Pflichtspiel von Trainer Vincent 
Kompany an der Seitenlinie des FC Bayern, 
und das möchte etwas heißen: Seit dem Ab-
gang von Pep Guardiola im Sommer 2016 
hat es kein Chefcoach auf 100 Spiele beim 

FC Bayern München gebracht. Thomas 
Tuchel, Julian Nagelsmann, Hansi Flick, 
Niko Kovač, Jupp Heynckes, Willy Sagnol 
und Carlo Ancelotti – keiner dieser Trainer 
blieb in den letzten Jahren für zumindest 
zwei ganze Spielzeiten im Amt. Kompany 
dürfte das gelingen, schließlich macht der 
Belgier nicht nur an der Seitenlinie einen 
sehr überzeugenden Job.

Qualität im Kader nochmals erhöht 
Dabei profitiert Vincent Kompany sicherlich 
auch von einem starken Kader. Zwar hatte 
im vergangenen Sommer mit Thomas Mül-
ler eine Identifikationsfigur den Verein ver-
lassen, der Vereinsführung war es jedoch 
gelungen, mit Joshua Kimmich einen wei-
teren Schlüsselspieler und ein Gesicht des 
Clubs zu halten. Die Abgänge von Mathys
Tel (zu Tottenham Hotspur), Kingsley 
Coman (Al-Nassr) und Leroy Sané (Galata-
saray Istanbul) wurden aufgefangen durch 
die Verpflichtungen von Luis Díaz (FC Liver-
pool) und Jonathan Tah (Bayer 04 Leverku-
sen) sowie der Leihe von Nicolas Jackson 
(FC Chelsea). Mit den jungen Talenten Tom 
Bischof (TSG Hoffenheim) und Lennart Karl 

(eigene Jugend) wurde zudem schon fleißig 
in die Zukunft gebaut.

Vor der heutigen Partie, die auf eine 
Länderspielpause folgt, blickte der FC Bay-
ern aber vor allem zurück. Nur ungern er-
innerten sich die Verantwortlichen an die 
unglücklich verlaufene März-Pause im ver-
gangenen Jahr, in der sich gleich mehrere 
wichtige Spieler bei ihren Nationalteams 
verletzten. „Das hat uns damals sehr, sehr 
wehgetan“, sagte Sportvorstand Max Eberl, 
und das habe dem Team gegen Inter Mai-
land letztlich das Genick gebrochen. Die 
Meisterschaft war den Münchnern damals 
zwar nicht mehr zu nehmen gewesen, in 
der Champions League scheiterten sie aber 
ersatzgeschwächt am späteren Finalisten.

Das soll sich in diesem Jahr nicht wieder-
holen. „Wir wären schlecht beraten, da jetzt 
Angst zu haben. Wir gehen davon aus und 
sind positiv, dass alle gut und fit zurückkom-
men“, kommentierte Sportdirektor Christoph 
Freund die Stimmung in München. Denn 
eines ist klar: Auch im Monat Mai wünschen 
sich die Münchner wieder einen proppen-
vollen Terminkalender.

Jonas Wegerer
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WENN DU MEHR PFLEGST
ALS DEINEN INSTA-FEED

Mach eine Ausbildung
in der Pflege und
verändere Leben!

41

MIA SAN MAI
Im April will der FC Bayern München die Weichen stellen, um im letzten Monat der Saison Titel zu gewinnen.
Neben dem SC Freiburg ist der Rekordmeister der einzige Bundesligist, der noch in drei Wettbewerben spielt.

W er im April noch einen Ter-
min mit dem Sport-Club oder 
seinem heutigen Gast, dem 

FC.  Bayern München, ausmachen wollte, 
wird wohl mit nicht mehr als einer höflichen 
Absage rechnen dürfen. Der gerade ange-
brochene Monat sei leider schon bis oben 
hin voll, hieße vielleicht die Antwort: Lassen 
Sie uns doch den Monat Mai abwarten. Die 
beiden Teams, die am südlichsten Ende 
der Bundesligalandkarte verortet sind, sind 
nämlich die beiden einzigen der Liga, die 
noch auf gleich drei Hochzeiten tanzen 
dürfen. Neben dem gleichmäßigen Walzer 
über 34 Takte in der Bundesliga und dem 
Alles-oder-nichts-Shuffle im DFB-Pokal, 
bewegen sich der Sport-Club und Bayern 
München auch noch auf dem eleganten 
europäischen Parkett. 

Nach der Partie im Breisgau tritt der 
Tabellenführer im April noch gegen den 
FC.  St..  Pauli, den VfB.  Stuttgart und den 
1. FSV Mainz. 05 im Ligabetrieb an, gegen 
Bayer. 04 Leverkusen geht es um den Ein-
zug ins DFB-Pokalfinale – und schon am 

kommenden Dienstag reist die Mannschaft 
von Trainer Vincent Kompany nach Spa-
nien, um das Viertelfinal-Hinspiel in der 
Champions League gegen Real Madrid aus-
zutragen. Sollten die Münchner sich nach 
beiden Partien gegen den Rekordsieger 
der Königsklasse durchsetzen, drückt sich 
das Hinspiel des Halbfinals (gegen Paris St. 
Germain oder den FC Liverpool) ebenfalls 
noch in den schwer gefüllten April.

Ein ähnliches Programm hat auch der 
SC Freiburg. Und doch ist die Situation der 
beiden Clubs nur schwer zu vergleichen. 

Während in Baden jeder weitere Erfolg 
nichts als eine unwahrscheinlich schö-
ne Zugabe zur bereits sehr vorzeigbaren 
Bundesligasaison darstellen würde, steht 
man in München fast schon in der Pflicht, 
in einem oder gar beiden Pokalwettbewer-
ben, die der FC Bayern zuletzt jeweils in 
der Spielzeit 2019/20 gewinnen konnte, 
weiterzukommen. Die Liga-Meisterschaft 
ist zwar aufgrund hartnäckiger Dortmunder 
noch nicht ganz in trockenen Tüchern, aber 
dass die Bayern auf den letzten Metern 
noch stolpern könnten, daran mag ernst-
haft niemand (außer ein paar hartnäckigen 
Dortmundern vielleicht) so recht glauben. 
Zumal der Titelverteidiger kurz davor steht, 
einen neuen Bundesliga-Torrekord auf-
zustellen. Momentan hat die Mannschaft 
von Vincent Kompany 97 Treffer auf dem 
Konto. Die Wahrscheinlichkeit, die beste-
hende Bestmarke von 101 Toren aus der 
Spielzeit 1971/72 zu knacken (mehr dazu 
auf Seite 42), dürfte bei noch sieben aus-
stehenden Spielen und mit dem Wissen, 
dass der FC Bayern in dieser Saison noch Fo
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Die aktuell besten drei Scorer der 
Bundesliga kommen allesamt vom 
FC Bayern München: Harry Kane 
steht mit 38 Punkten (31 Treffer, sie-
ben Assists) an der Spitze, Michael 
Olise (31) und Luis Díaz (29) folgen 
auf den Plätzen zwei und drei. 

Unaufhaltsam im Saisonendspurt? 
Der FC Bayern hat in dieser Spielzeit 
noch in keiner Phase nachgelassen. 
In den entscheidenden Wochen wird 
sich zeigen, wie viele Titel für den 
Rekord meister am Ende heraus-
springen. 
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Wer gegen den FC Bayern München spielt, steht vor einem 
Problem, vielleicht besser: vor Problemen. Das Gemei-
ne ist dabei, dass die Mannschaft von Trainer Vincent

Kompany ihre Gegner dazu vor solche Probleme stellt, deren Lösun-
gen wiederum neue Probleme auftreten lassen. Dabei sieht es ei-
gentlich ganz vorhersehbar aus: Joshua Kimmich lässt sich im Spiel-
aufbau regelmäßig weniger zwischen als zumeist rechts neben die 
beiden Innenverteidiger fallen. Dieser Dreieraufbau gibt den beiden 
Außenverteidigern (zumeist Konrad Laimer und Josip Stanišić, zu-
letzt auch mal Tom Bischof) großen Gestaltungsspielraum. Einer 
rückt stets in die Mitte ein, der andere schiebt sehr hoch – teilweise 
auf der Außenlinie, teilweise zentraler. Es ist nicht ungewöhnlich, 
dass ein Außenverteidiger sogar in der vordersten Linie auftaucht. 
Der zentrale Stürmer wiederum, Harry Kane, holt sich den Ball nicht 
selten im Mittelfeld ab und öffnet somit Räume für die Halbstürmer 
Michael Olise und Luis Diaz, deren Qualitäten im Eins-gegen-eins 
bekannt sein dürften. Durch die viele Bewegung, die der FC Bayern 
auf dem Platz schafft, stehen die gegnerischen Verteidiger immer 
unter Entscheidungszwang: Soll ich den Weg mit dem einlaufenden 
Spieler mitgehen oder im Raum bleiben? Dass es dabei nicht un-
bedingt eine richtige Antwort gibt, macht die Sache nicht einfacher. 
Ruhepausen gibt es gegen das Team von Kompany kaum, selbst 
wenn der Ball einmal nicht beim FC Bayern ist. Spannend wird des-
halb sein, wie der Sport-Club dafür Lösungen findet, und wie er den 
FC Bayern vor Probleme stellen kann. wege

TAKTIK FC BAYERN MÜNCHEN
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AOK Baden-Württemberg
Die Gesundheitskasse Südlicher Oberrhein.

Die AOK auf 
WhatsApp – 
einfach gesünder 
im Alltag.

QR-Code scannen und den 
AOK-Gesundheitskanal 
abonnieren

mögliche Aufstellungmögliche Aufstellung

 Nr. Name Jahrgang (Nat.) im Verein seit (vorher)

T O R

1 Neuer, Manuel      ’86 (D) 2011 (FC Schalke 04)
26 Ulreich, Sven     ’88 (D) 2021 (Hamburger SV)

 40 Urbig, Jonas      ’03 (D)  2025 (1. FC Köln)
 48 Klanac, Leon      ’07 (D)  2021 (FC Augsburg)

ABWEHR

2 Upamecano, Dayot ’98 (FRA) 2021 (RB Leipzig)
 3 Kim, Min-Jae  ’96 (KOR) 2023 (SSC Neapel)
 4 Tah, Jonathan      ’96 (D)  2025 (Bayer Leverkusen)

19 Davies, Alphonso     ’00 (CAN) 2019 (Vancouver Whitecaps)
 21 Ito, Hiroki     ’99 (JPN) 2024 (VfB Stuttgart)

22 Guerreiro, Raphael   ’93 (POR) 2023 (Borussia Dortmund)
 27 Laimer, Konrad      ’97 (AUT)  2023 (RB Leipzig)
 44 Josip Stanisić ’00 (CRO) 2024 (Bayer Leverkusen)

MITTELFELD

6 Kimmich, Joshua ’95 (D) 2015 (RB Leipzig)
7 Gnabry, Serge      ’95 (D) 2018 (TSG Hoff enheim)
8 Goretzka, Leon    ’95 (D) 2018 (FC Schalke 04)

 10 Musiala, Jamal    ’03 (D) 2019 (FC Chelsea)
 17 Olise, Michael     ’01 (FRA) 2024 (Crystal Palace) 

20 Bischof, Tom    ’05 (D) 2025 (TSG Hoff enheim)
42 Karl, Lennart      ’08 (D)  2022 (Vikt. Aschaff enburg)

 45 Pavlović, Aleksandar ’04 (D) 2011 (SG Fürstenfeldbruck)

 ANGRIFF
9 Kane, Harry  ’93 (ENG) 2023 (Tottenham Hotspur)
11 Jackson, Nicolas ’01 (SEN) 2025 (FC Chelsea)
14 Diaz, Luis  ’97 (COL) 2025 (FC Liverpool)

Sturmpartner. Drei Torvorlagen fehlen 
Michael Olise noch, und der Außenspie-
ler des FC Bayern wird den Rekord von 
Emil Forsberg für die meisten Vorlagen 
(22) in einer Spielzeit übertreffen. Dass 
er seinen Mitspielern viele Tore auflegen 
kann, hat der 24-Jährige bereits in der 
vergangenen Saison gezeigt, in der er 
auch schon 20 Assists sammelte. 

Durchstarter. Lennart Karl ist der jüngste
deutsche Torschütze in der Köngis-
klasse. Im Dezember wurde der heu-
te 18-Jährige mit einem Treffer gegen 
Sporting Lissa bon zusätzlich zum jüngs-
ten Spieler überhaupt, der dreimal in 
Folge in der Königsklasse traf. Das passt 
auf keinen Pokal, ist aber durchaus be-
merkenswert. 

Rekordanwärter. Ziemlich simpel ist 
dagegen der Rekord, den Harry Kane 
einstellen möchte. Zehn Tore in den ver-
bleibenden sieben Bundesligapartien 
braucht der Stürmer noch, um den Tor-
rekord von Robert Lewandowski aus der 
Saison 2020/21 (41 Treffer) zu erreichen. 
Mit elf Treffern wäre er damit alleiniger 
Rekordhalter.

DIE JAGD NACH DEM TORREKORD

Wie man Torrekorde bricht, hat neulich Freiburgs Vincenzo Grifo vor-
gemacht, als er Nils Petersen als besten Torschützen des SC Freiburg 
ablöste (mehr dazu ab Seite 26). Dieses Rekordknacker-Gefühl dürften 
aller Voraussicht nach auch die Bayern in dieser Spielzeit noch erle-
ben: Der Allzeit-Rekord ihrer Vorgänger von 1972 wackelt bedenklich.  
In jener Spielzeit 1971/72 hatten Franz Beckenbauer, Paul Breitner, 
Gerd Müller und Co. in 34 Spieltagen insgesamt 101 Tore erzielt. 
Letztgenannter hatte selbst 40 Treffer beigesteuert. Während diese 
persönliche Bestmarke des „Bombers der Nation“ (Foto) vor fünf Jah-
ren von Robert Lewandowski – natürlich einem Bayern-Stürmer – mit 
41 Toren einkassiert wurde, dürften auch die bisherigen 101 Rekord-
treffer in Kürze eingeholt, wenn nicht sogar überboten werden. Nach 
27 Spieltagen der laufenden Saison steht der FC Bayern München 
bereits bei 97 erzielten Toren. 57 davon gehen allein auf die Kappe 
von Harry Kane, Luis Diaz und Michael Olise. Erstgenanntem wird zu-
getraut, gar die 41 Tore von Lewandowski noch zu toppen – sieben 
Spieltage vor Schluss steht Kane bei 31 Treffern. Bei der Jagd nach Tor-
rekorden sind natürlich Tore gefragt, vor allem aber Geduld. Sie müs-
sen ja nicht unbedingt schon am 28. Spieltag gebrochen werden.  ce

In der Saison 1971/72 erzielte der FC Bayern 101 Liga-Tore. Bis heute hat niemand diesen Rekord geknackt, noch 
nicht mal die Bayern selbst. Das dürfte sich in dieser Spielzeit ändern – aber doch bitte nicht schon am Ostersamstag. 
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Aus ihrer Heimatstadt Villingen reisten Heike und Sven Steinhüser
im vergangenen November über Bali nach Australien. Vor der be-
rühmten Oper in Sydney zeigen die SC-Mitglieder, „was im Gepäck 
natürlich nicht fehlen durfte: unsere Trikots und der Schal“.

„Wozu in die Ferne schweifen, wenn die Heimat so herrliche 
Ausblicke bietet?“, fragt sich Verena Schwab aus Ehrenstetten si-
cherlich zurecht. Bei ihrem Ausflug auf den Belchen hatte sie auch 
ihren SC-Schal dabei und entdecke auf dem Gipfel, „dass von dort 
auch unser wunderschönes Europa-Park Stadion zu sehen ist“.

„Halt mal“, hieß es für Emil Heinisch im Italien-Urlaub 
beim Besuch in Pisa. Das Wahrzeichen der Stadt in 
der Toskana ist der als „Schiefer Turm von Pisa“ be-
kannte Campanile auf der Piazza dei Miracoli. Natür-
lich trug Emil in Italien sein Trikot von Vincenzo Grifo 
– was hier aber nur der Turm sehen kann.

Mit Schal, Charme und SC-Cap grüßt der langjährige Sport-Club-
Fan Thomas aus Oberkirch aus dem sonnigen Ägypten. „Das Bild 
entstand beim Strandspaziergang, natürlich im SC-Trikot.“ Ganz 
in Blau präsentierte sich im Hintergrund das Rote Meer – bei Sahl 
Hasheesh, einem noch jungen Badeort im Land der Pyramiden.

D E U T S C H L A N D

Auch in dieser Saison gilt: Zeigt Flagge für Euren SC!
Ob im Urlaub, daheim, auf der Auswärtsreise oder wo immer es passt: Streift Eure Trikots oder Fanshirts über, nehmt Cap, Schal 
oder andere SC-Accessoires mit – und schickt uns Fotos für das Heimspiel-Album. Nicht vergessen: Schreibt uns dazu, wer auf 
dem Foto wo zu sehen ist. In jeder Ausgabe kleben wir neue Bilder ein. E-Mail: redaktion@scfreiburg.com

S C H Ö N E  G R Ü S S E 

Weitere Artikel online unter shop.scfreiburg.com oder in unseren Fanshops im Dreisamstadion, Europa-Park Stadion 
und der Innenstadt erhältlich. Nur solange Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

1 SC-SCHAL GOTS „BLOCKSTREIFEN WEISS-ROT“ // ART.-NR. 25-100198 // EINHEITSGRÖSSE // € 17,95 
2 SC-SCHAL GOTS „RETRO“ //     ART.-NR. 25-100194 // EINHEITSGRÖSSE  // € 17,95

Fanshop
zum

1

2



USED 
BIKES.
GREAT 
RIDES.

Professionell 
aufbereitete 
Räder aller Art 
zu Top-Preisen 

Code: scfreiburg-loop

USED 
BIKES.
GREAT 
RIDES.

Professionell 
aufbereitete 
Räder aller Art 
zu Top-Preisen 

Code: scfreiburg-loop

Finde dein refurbished Traumbike für den nächsten Ride 
zum Stadion. Jetzt mit dem Code “scfreiburg-loop“ 
versandkostenfrei auf jobrad-loop.com bestellen.
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N ach dem vergangenen Heimspiel der SC-Frauen gegen 
die TSG Hoffenheim, das mit einer knappen 1:2-Niederla-
ge endete, begann in der Google Pixel Frauen-Bundesliga 

zunächst eine vierwöchige Pause. Am Osterwochenende werden 
die beiden Halbfinalpartien im DFB-Pokal ausgetragen, danach be-
ginnt die zweite Länderspielphase des Jahres. Das nächste Punkt-
spiel am 23. Bundesliga-Spieltag folgt für den Sport-Club deshalb 
erst Ende April, mit der Auswärtsbegegnung bei Bayer 04 Leverku-
sen (24.-27. April, die genaue Terminierung erfolgt noch).

Einen Arbeitsschwerpunkt bis zur Partie im Rheinland be-
nannte SC-Trainer Edmond Kapllani bereits nach dem Spiel gegen 
Hoffenheim: „Wir werden in diesen Wochen auch daran arbeiten, 
künftig unsere Chancen wieder kaltschnäuziger zu nutzen.“ Im ba-
dischen Bundesliga-Duell am vergangenen Sonntag war den SC-
Frauen dies trotz einiger weiterer guter Möglichkeiten nur einmal 
gelungen. In einer turbulenten Anfangsviertelstunde gingen die 
Kraichgauerinnen durch Wianda Douma (6.) und Janna Grimm (10.) 
früh mit einem Doppelschlag in Führung. Dafür nutzte Lisa Kolb 
(15.) die erste Freiburger Chance zum Anschlusstor.

In der Folgezeit fanden die SC-Frauen immer besser ins Spiel. 
Doch weder Svenja Fölmli (37./65.) noch Leela Egli (43.), erneut 

Kolb (54.) und auch nicht Alena Bienz (78.) wollte bei ihren Gele-
genheiten der Ausgleichstreffer gelingen. „Wir haben das Spiel in 
der Anfangsphase verloren, da war Hoffenheim griffiger und lauf-
stärker. Danach haben wir uns gefangen und uns selber Chancen 
erarbeitet“, konstatierte Kapllani. „Aber diese Momente müssen wir 
nutzen und Tore erzielen. Die Mannschaft hat trotzdem alles gege-
ben, sich aber leider nicht belohnt.“

Mit drei Punkten war der Sport-Club dafür vor drei Wochen im 
Heimspiel gegen den 1. FC Nürnberg vom Platz gegangen. Beide 
Freiburger Tore beim 2:1-Sieg erzielte Nicole Ojukwu (44./82., FE). 
Für die Gäste gelang Laura Miller (83.) zwar noch das Anschlusstor, 
es blieb jedoch beim hart erarbeiteten, aber verdienten Heimdreier. 
„Kompliment an meine Mannschaft, denn jeden Sieg in der Bun-
desliga muss man sich erkämpfen“, freute sich Edmond Kapllani 
nach dem neunten Saisonsieg. Nichts Zählbares verbuchen konn-
ten die SC-Frauen dagegen beim 0:2 im anschließenden Auswärts-
spiel bei RB Leipzig. Nach einer guten, aber torlosen ersten Freibur-
ger Halbzeit trafen Julia Landenberger (52.) und Delice Boboy (78.) 
für die Gastgeberinnen. Vor den verbleibenden vier Spieltagen steht 
der SC Freiburg nun mit 30 Punkten auf dem siebten Tabellenplatz.

Adamczyk wechselt nach der Saison zum 1. FC Nürnberg
Zu Beginn der aktuellen Ligapause hat der Sport-Club bekanntge-
geben, dass Torhüterin Rebecca Adamczyk den Verein nach dieser 
Saison verlässt und zum 1. FC Nürnberg wechselt. Die 20-Jährige, 
die seit 2022 für den SC Freiburg spielt, seitdem 34 Spiele in der
2. Frauen-Bundesliga, 19 Regionalligapartien und acht Bundesliga-
begegnungen bestritt, vertritt derzeit die schwangere Stammkee-
perin Laura Benkarth im SC-Tor. „Wir wären den Weg, den wir ge-
meinsam mit Rebecca eingeschlagen haben, gerne auch über die 
aktuelle Saison hinaus weitergegangen“, sagte Birgit Bauer-Schick, 
SC-Bereichsleiterin für den Frauen- und Mädchenfußball. „Rebecca 
hat sich allerdings gegen eine Verlängerung und für eine neue Sta-
tion in ihrer Karriere entschieden.“

Bereits Ende März hat Co-Trainer Nico Schneck den Sport-Club 
verlassen. Der 38-Jährige wechselte als Chefcoach zum Zweitligis-
ten VfB Stuttgart. Seine Position als Co-Trainer hat Sandrino Braun-
Schumacher übernommen, der bisher Verbindungstrainer zwischen 
den U20-Frauen und dem Bundesligateam war. Dirk Rohde

LÄNGERE
PAUSE VOR DEM 
LIGA-ENDSPURT
Die SC-Frauen unterliegen knapp im Baden-Duell gegen 
die TSG Hoffenheim und stehen vor den letzten vier
Saisonspielen weiter auf dem siebten Tabellenplatz.

Nach einem Auswärtssieg bei der SpVgg Greuther Fürth und einem 
Heimsieg gegen die SG Haitz haben die U20-Frauen des SC in der 
Regionalliga Süd zuhause gegen Kickers Offenbach unglücklich mit 
2:3 verloren. „Leider spricht das Ergebnis nicht ganz die Sprache des 
Spiels“, sagte SC-Trainer Fabian Gerdts. „Über weite Strecken waren 
wir die bessere Mannschaft.“ Die U20 vergab die ersten guten Chan-
cen, und die Offenbacherinnen waren sehr effektiv, führten deshalb 
zur Pause mit 2:0. Zweimal gelang dem Sport-Club ein Anschluss-
treffer durch Amélie Schmitz (51.) und Johanna Putzer (71.), zwi-

DREIMAL IN FOLGE ZUHAUSE
Nach der SG Haitz und Offenbach ist die TSG Hoffenheim bei den U20-Frauen in der Regionalliga Süd zu Gast.

Amélie Schmitz hat in den vergangenen drei Spielen jeweils getroffen.

Mit uns erzielst Du
den Siegtre�er.

Ihr Partner für Heizung, Lü�ung, Klima, Sanitär
Ein Unternehmen mit Erfahrung und Tradition 

Teampartner des SC Freiburg

O�o Zepp H-L-K GmbH
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 19, 77656 O�enburg

T +49 781 92 57 - 0
→ www.zepp-og.de

F R A U E N

SC-Torschützin Lisa Kolb (links) im Heimspiel gegen die TSG Hoffenheim

schenzeitlich vergaben sie allerdings auch einen Elfmeter. „Wir sind 
extrem enttäuscht, ich kann der Mannschaft aber keinen Vorwurf 
machen“, sagte Gerdts. Beim 3:2 davor gegen Haitz war er hingegen 
vor allem mit dem Ergebnis zufrieden. „Ein großes Kompliment“ gab 
es vom Coach für das unerwartet deutliche 4:0 in Fürth. Weiter geht 
es für die U20-Frauen des Sport-Club mit einem Heimspiel am Oster-
samstag (14 Uhr, Möslestadion) gegen die TSG Hoffenheim II.

Nächstes Spiel: Bayer 04 Leverkusen – SC Freiburg, 24.-27.04.2026 (Termin noch offen)

Frauen-Bundesliga Stand 30.03.2026
SP G U V Tore Pkt. 

1. FC Bayern München 21 20 1 0 81:6 61
2. VfL Wolfsburg 21 15 3 3 61:30 48
3. Eintracht Frankfurt 22 13 3 6 54:37 42
4. TSG Hoffenheim 22 12 2 8 39:27 38
5. SV Werder Bremen 20 10 5 5 31:29 35
6. Bayer 04 Leverkusen 21 11 1 9 31:30 34
7. SC Freiburg 22 9 3 10 35:36 30
8. 1. FC Köln 22 8 4 10 26:30 28
9. 1. FC Union Berlin 22 7 6 9 37:42 27

10. RB Leipzig 22 7 5 10 35:41 26
11. 1. FC Nürnberg 22 5 4 13 28:53 19
12. Hamburger SV 21 3 6 12 23:50 15
13. SGS Essen 22 2 6 14 17:52 12
14. FC Carl Zeiss Jena 22 2 5 15 18:53 11

Nächstes Spiel: SC Freiburg II - TSG Hoffenheim II, Samstag, 04.04.2026, 14 Uhr

1. TSG Hoffenheim II 17 12 3 2 42:15 39
2. SV 67 Weinberg 16 12 2 2 39:16 38
3. Kickers Offenbach 16 11 0 5 31:24 33
4. SpVgg Greuther Fürth 18 10 2 6 44:30 32
5. Karlsruher SC 16 9 2 5 37:24 29
6. SC Freiburg Frauen II 16 8 3 5 35:25 27
7. Eintracht Frankfurt III 17 6 2 9 28:38 20
8. SC Sand II 17 5 3 9 35:34 18
9. KSV Hessen Kassel 15 5 1 9 32:38 16

10. VfL Herrenberg 16 4 1 11 21:39 13
11. FFC Wacker München 16 3 3 10 15:36 12
12. SG Haitz 18 3 0 15 16:56 9
13. FSV Hessen Wetzlar zg. 0 0 0 0 0:0 0

Frauen-Regionalliga Süd Stand 30.03.2026
SP G U V Tore Pkt. 
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„DIE FREUDE AM ÜBEN IST 
VON GROSSER BEDEUTUNG“

In Berichten über die stimmungsvollsten Stadien der Welt fehlt 
selten das Ibrox Stadium in Glasgow. Sie hatten das Glück, ein-
mal in der Heimstätte der Rangers vor 45.000 Fans aufzulaufen. 
Wie fühlt sich das an, Herr Züfle?

Z Ü F L E :  Das ist natürlich ein 
einzigartiger Moment, zugleich 
aber auch irgendwie ein ganz 
normaler. Als Fußballer bist 
du ja – im besten Fall – immer 
konzentriert und fokussiert, 
wenn du den Rasen betrittst. 
Und eine leichte Grundnervo-
sität begleitet dich immer, ob 
du nun vor 200 Menschen in 
der Oberliga spielst oder vor 
45.000 aufgepeitschten Fans in 
Schottland. Und doch ist klar: 
Im Ibrox Stadium in Glasgow 
aufzulaufen, erlebt man als Fuß-
baller aus Südbaden eher nicht 
so oft im Leben.

Wie kam es denn zu diesem 
Glück?

Z Ü F L E :  Während meiner Zeit beim Bahlinger SC studierte ich an 
der Uni Freiburg Englisch und Sport. Da ich die Sprache noch bes-
ser lernen wollte, suchte ich für zwei Praxissemester eine Schule 
im englischsprachigen Raum – und stieß dabei auf eine Schule 
im schottischen Dollar, da sie dort auch einen Fußballcoach fürs 
Schulteam suchten. Als ich die Zusage hatte, suchte ich in der 
Nähe nach einem Fußballclub, bei dem ich nebenher spielen konn-
te. Der East Stirlingshire FC nahm mich nach einem Probetraining 
auf. Das i-Tüpfelchen war, dass in der viertklassigen League Two in 
jener Saison auch die Glasgow Rangers aufliefen – nach ihrem in-
solvenzbedingten Zwangsabstieg. So kam es dann zum Highlight-
Spiel im Ibrox.

Sie wurden vier Jahre lang – von 2002 bis 2005 – in der Frei-
burger Fußballschule ausgebildet. Waren die Freiburger Aus-
bildungsinhalte im schottischen Fußball, dem man einen eher 
ruppigen Spielstil mit langen Bällen in die Spitze nachsagt, 
überhaupt brauchbar – oder tappen wir mit dieser Frage aus 
Unkenntnis über den schottischen Fußball in eine billige Kli-
schee-Falle?

Z Ü F L E :  Manche Klischees treffen in der Tat zu, aber dieses stimmt 
nicht so ganz. Natürlich gab es dort auch Mannschaften, die vorne 

drei schnelle Spieler stehen ließen, um sie durch lange Bälle in Sze-
ne zu setzen. Aber bei dem Wind auf der Insel ist diese Spielweise 
dann doch eher unsinnig – zumindest eine Halbzeit lang, wenn dir 
der Gegenwind den Ball sofort wieder zurückpasst. Aber die Jungs 
vom East Stirlingshire FC wollten wie ich zum Glück auch den Ball 

haben, mit ihm Lösungen fin-
den …

… was auch ein zentraler Teil 
der Ausbildungsphilosophie 
der Freiburger Fußballschule 
ist.

Z Ü F L E : Man verfolgt als Spie-
ler ja immer so ein bisschen, 
was über einen geschrieben 
wird. In einem der ersten Ar-
tikel in der schottischen Pres-
se hieß es über mich: „He has 
been coached well“ – er wurde 
bestens trainiert. Dieses Lob 
gebührt auch meinen damali-
gen Trainern in der Freiburger 
Fußballschule, die mich wirk-
lich hervorragend ausgebildet 
haben – darunter mein erster 

Coach in der U13, Wilfried Stuckart. Es ging beim SC Freiburg ne-
ben den vielen fußballerischen Basics – Spiel mit dem Ball, hartes 
und aufmerksames Verteidigen im Kollektiv – vor allem auch dar-
um, akribisch an etwas zu arbeiten, gewillt zu sein, einen hohen 
Aufwand zu leisten, um etwas Gutes in etwas sehr Gutes zu ver-
wandeln. Die Freude am Üben hatte hier immer schon eine große 
Bedeutung. 

Diese Freude geben Sie seit bald zehn Jahren auch an den 
Nachwuchs der Freiburger Fußballschule weiter – derzeit als 
Trainer der U14.

Z Ü F L E :  Nachdem ich mit 16 Jahren die Freiburger Fußballschu-
le verlassen hatte und mir bewusst wurde, dass der hochklassige 
Profifußball für mich doch ein gutes Stück weit weg war, verfolgte 
ich den Traum, später auch als Trainer zu arbeiten. Mit meinem Be-
ruf als Gymnasiallehrer kann ich das gut verbinden. Ich bin dank-
bar, Trainer beim SC Freiburg sein zu können, das weiterzugeben, 
was ich hier selbst erlernt habe – da schließt sich für mich auch ein 
Kreis. Und das zeichnet den SC Freiburg und seine Nachwuchs-
arbeit auch aus, so viele Menschen mit einer großen Verbunden-
heit zum Verein an Bord zu haben, die allesamt wissen, wo man 
herkommt.  Interview: Christian Engel 
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Philipp Züfl e (36) ist Lehrer am Kreisgymnasium Neuenburg und 
zudem Coach der U14 des SC Freiburg. Zwischen 2002 und 2005 
spielte er in der Freiburger Fußballschule, im Anschluss unter an-
derem für den Bahlinger SC und einen schottischen Viertligisten.

Die Freiburger Fußballschule feiert in diesem Jahr ihren 25. Geburtstag. Zum Jubiläum kommen an 
dieser Stelle ehemalige Fußballschüler zu Wort, die sich an ihre Fußballschulzeit erinnern – und 
erzählen, wie ihr Leben nach dem Nachwuchsleistungszentrum weiterging. Heute: Philipp Züfle. 

FUSSBALLSCHULE

MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

SONDERAUSLOSUNG AM 29. APRIL – 
LIMITIERT AUF 60.000 STÜCK
EXKLUSIV IN ALLEN 
LOTTO-ANNAHMESTELLEN

*Dank des garantierten Gewinns von 35 € spielen Sie e�ektiv 50 LOTTO 6aus49-Tippreihen für 35 €, 
eine Tippreihe kostet also 0,70 € statt 1,20 €, eine Ersparnis von rund 42 Prozent.

Über 40 % Rabatt*

50 QUICKTIPPS FÜR 70€
35€ GARANTIE-GEWINN

PAKET

AZ ExtraDING_2026_210x297mm.indd   1 19.03.2026   09:00:55
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ENERGIE EINSPEISEN
Nach zuletzt drei Niederlagen in Folge ist der SC Freiburg II in der Regionalliga Südwest am
Ostersamstag bei der TSG Balingen zu Gast. Von der Schwäbischen Alb will das Team von
Trainer Bernhard Weis jetzt wieder Zählbares mitbringen.

NÄCHSTES 
HEIMSPIEL:
SC Freiburg II –
SV Eintracht Trier,
So., 12.04., 14 Uhr,
Dreisamstadion

B evor an diesem Wochenende vermutlich auch 
bei den Spielern sowie beim Trainer- und Funk-
tionsteam des SC Freiburg II die Ostereier-

suche in den Vordergrund rückt, gilt es für das Team 
zunächst, wieder etwas Zählbares für das eigene Nest 
zu sammeln. Nach zuletzt drei Niederlagen in Folge tritt 
die U23 des Sport-Club am 27. Spieltag der Regional-
liga Südwest als Tabellenvierzehnter beim Drittletzten 
TSG Balingen an. „Jedes Spiel ist für uns im Moment 
ein Fight“, sagte SC-Trainer Bernhard Weis im Hinblick 
auf die Begegnung in der Balinger Bizerba-Arena an 
diesem Samstag (14 Uhr). „Wir brauchen Punkte und 
wollen deshalb ein besseres Ergebnis als in den ver-
gangenen Spielen erzielen, in denen wir zu schnell 
Gegentore nach den ersten Chancen für den Gegner 
bekommen haben.“

Im vergangenen Heimspiel gegen den Tabellen-
dritten FSV Frankfurt nutzte Hassan Mourad (11.) nach 
einem guten Freiburger Start in die Begegnung die ers-
te Möglichkeit für die Hessen zur Führung. Zwar konn-
te Krish Raweri (28.) den Rückstand mit einem sehens-
werten Direktschuss ausgleichen, doch erneut Mourad 
(37.) sorgte vor der Pause wieder für einen Frankfurter 
Vorsprung. „Dann laufen wir ein weiteres Mal hinter-
her“, ärgerte sich Trainer Weis. Zumal auf eine Druck-
phase seiner Mannschaft zu Beginn der zweiten Halb-
zeit ein vorentscheidender Doppelschlag der Gäste 
folgte. Nach einem Eckball erzielte Timo Hildmann (53.) 
zunächst den dritten Frankfurter Treffer. Zwei Minuten 
später verwandelte Cas Peters (55.) einen Foulelfmeter 
für den früheren Zweitligisten. Ebenfalls per Strafstoß 
konnte David Amagnaglo (74.) mit seinem elften Sai-
sontor zwar noch einmal verkürzen, das 2:4 war jedoch 
auch der Endstand. „Die Mannschaft hat in der Schluss-
phase noch einmal Energie auf den Platz gebracht und 
alles versucht, aber das Momentum ist gerade nicht auf 
unserer Seite“, erklärte Weis.

Viele Ausfälle im Spiel gegen den FSV Frankfurt
Auch personell war die Ausgangslage vor dem Spiel 
nicht einfach. Verletzt fehlten bei der U23 weiterhin 
Marc Hornschuh (Knieverletzung), Leon Catak (Schul-
terprellung), Billal Nuur Mohamed (Muskelfaserriss), 
Bismark Adomah und Junior Atemkeng (beide musku-
läre Probleme). Hinzu kam kurzfristig noch der Ausfall 
von Fabian Rüdlin (Infekt), während sich Torwart Jaaso 
Jantunen (U21 Finnland) und Rouven Tarnutzer (U19 
Schweiz) auf Länderspielreisen befanden und Noah 
Wagner wegen einer Gelbsperre pausierte. So kam ge-
gen den FSV Frankfurt Innenverteidiger Marius Klein, 
der in der Hinrunde lange verletzt gefehlt hatte, zu sei-
nem ersten Startelfeinsatz in dieser Saison. Ebenso 
wie Mittelfeldspieler Tammo Schiertz aus der U19 des 
SC, der gleichzeitig sein Debüt in der Regionalliga gab. 
„Das bietet anderen Spielern in unserem breiten Kader 

eine Möglichkeit, um sich zu präsentieren“, hatte Bern-
hard Weis angesichts der vielen Ausfälle schon vor der 
Begegnung gesagt.

Nach der 1:3-Heimniederlage gegen die Stuttgarter 
Kickers war der SC Freiburg II vor zwei Wochen auch 
vom anschließenden Auswärtsspiel bei der SG Ba-
rockstadt Fulda-Lehnerz mit einer Niederlage zurück-
gekehrt. Beim 1:2 in Osthessen geriet der Sport-Club 
durch ein Tor von Tobias Göbel (8.) ebenfalls früh in 
Rückstand und musste noch in der ersten Hälfte das 
zweite Gegentor durch Moritz Dittmann (33.) hinneh-
men. „Das war schlecht verteidigt, aber in der zweiten 
Halbzeit war es eine gute Leistung“, sagte Weis. „Wir 
hatten Energie auf dem Platz, waren nach dem 2:1 dran, 
haben aber vielleicht ein bisschen die Geduld verloren, 
um am Ende etwas mitzunehmen.“ Trotz weitgehender 
Dominanz nach der Pause war Patrick Lienhard (60.) le-
diglich noch das Anschlusstor gelungen.

Auch Lienhard, der in dieser Saison ebenfalls lange 
verletzt gefehlt hatte, stand am vergangenen Samstag 
gegen den FSV Frankfurt erstmals in der laufenden 
Spielzeit in der Startelf. „Wir betreiben einen großen 
Aufwand bei eigenem Ballbesitz und bekommen Tore 
durch zu einfache Fehler“, analysierte der U23-Kapi-
tän. „Dann hast du gegen gute Gegner oft einen Spiel-
verlauf, der es schwer macht, Punkte mitzunehmen.“ 
Dessen ungeachtet sei dies im Osterspiel bei der TSG 
Balingen und im anschließenden Heimspiel gegen den
SV Eintracht Trier das Ziel, betonte der 33-jährige Mit-
telfeldspieler: „Dafür müssen wir noch einmal richtig 
zusammenrücken, weiter hart arbeiten und uns diese 
Punkte wieder verdienen.“ Dirk RohdeFo

to
: A

ch
im

 K
el

le
r

Den Blick nach vorne richten: Mateo Zelic im vergangenen Heimspiel gegen den FSV Frankfurt.

Martini Schäfer
Baumanagement GmbH
Spitalstrasse 8
CH-4056 Basel
T +41 61 561 71 33
www.martinischaefer.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Restaurant!
Hotel Stadt Freiburg
Breisacher Straße 84
Telefon 0761/ 8 96 80
www.hotel-stadt-freiburg.de

Die Sommertafel im 
Hotel Stadt Freiburg
Die Sommertafel im 
Hotel Stadt Freiburg
Die Sommertafel im 
Hotel Stadt Freiburg

T E A M P A R T N E R

Wir decken Ihren Tisch mit leckeren, leichten 
Sommergerichten – mit Mariniertem, 
Eingelegtem und Gegrilltem. Um Reservierung 
unter 0761/8 96 80 wird gebeten.

mit Freunden

Straßenbahn 4
Haltestelle Berliner Allee

Zu Gast
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ENTSCHLOSSENHEIT 
ENTWICKELN
Zwischen einer unerwarteten Niederlage in Regensburg und einem Heimsieg gegen Eintracht Frankfurt in der
DFB-Nachwuchsliga hat die U19 im SBFV-Pokal mit einem Sieg in Villingen das Halbfinale erreicht.

S o schwankend wie das Wetter in den vergangenen Wochen 
waren auch die Leistungen der A-Junioren des SC Freiburg. 
Anfang März besiegte die U19 in einem wilden Derby den 

Karlsruher SC mit 4:3, eine Woche später folgte in der Hauptrun-
de der DFB-Nachwuchsliga ein ernüchterndes 1:3 beim bis dahin 
sieglosen SSV Jahn Regensburg. „Ein Spiel, das wir eigentlich nicht 
hätten verlieren dürfen“, sagte Trainer Julian Wiedensohler. Der 
Sport-Club hatte sich gegen Regensburg viele Torchancen erarbei-
tet, im Strafraum hatte es laut Wiedensohler allerdings an der „nöti-
gen Schärfe und Entschlossenheit“ gefehlt.

Das war auch danach teilweise das Problem im Viertelfinale des 
Südbadischen Verbandspokals. In der Neuauflage des letztjährigen 
Endspiels geriet der SC beim FC 08 Villingen früh in Rückstand (11.), 
glich aber vor der Pause durch ein Eigentor der Gastgeber aus (41.). 
Nach dem Führungstreffer durch Osagie Okungbowa (55.) erzielten 
die Villinger wenige Minuten später durch Blendi Hoxha (63.) das 2:2. 
In der ausgeglichenen Partie hatte der SC das glücklichere Ende für 
sich: Kimi Baur (90.+5) traf spät zum 3:2. „Eine Runde weiterzukom-
men, war das Hauptziel“, sagte Wiedensohler. „Mit der Art und Weise 
waren wir über weite Strecken aber nicht einverstanden.“ 

Für das Pokal-Halbfinale gegen den Offenburger FV erwartete 
der SC-Coach eine Leistungssteigerung (die Partie am Gründon-
nerstag fand nach Redaktionsschluss statt). Die gab es aber bereits 
am vergangenen Wochenende, als die U19 daheim in der DFB-Nach-
wuchsliga Eintracht Frankfurt mit 2:0 besiegte. Chrisdy Dianzenza-
Nkoussou (8.) sorgte für die frühe Führung, Elias Klaus (31.) erhöhte 

nach einer halben Stunde per Elfmeter auf 2:0. 
Sein Team sei „sehr griffig“ gewesen, lobte Wiedensohler. Und 

das, obwohl erneut zahlreiche Spieler fehlten, wegen Reisen zu U-
Nationalteams, Verletzungen oder Infekten. Einige U17-Spieler sind 
hochgerückt, die U19 ist aktuell extrem jung, Leistungsschwankun-
gen wie zuletzt sind also einkalkuliert. „Wir befinden uns in einem Ent-
wicklungsprozess“, sagte der U19-Trainer. Fortgesetzt wird dieser Pro-
zess am kommenden Wochenende mit einem Heimspiel gegen den
TSV 1860 München. ce

Nächstes Heimspiel: U19 - 1860 München, Sa., 11.04., 11 Uhr, Möslestadion

Bevor die Mannschaft und das Trainerteam der U17 des SC Frei-
burg über Ostern ein paar freie Tage genießen dürfen, gab es im 
Südbadischen Verbandspokal noch ein wichtiges K.o.-Duell zu 
bestreiten. Im Halbfinale trat das Team von Trainer Ivica Banovic 
am vergangenen Donnerstag beim Oberligisten FC 08 Villingen an 
(das Spiel fand nach Redaktionsschluss statt).

In der DFB-Nachwuchsliga B musste die Mannschaft zuvor mit 
einem 1:3 beim 1. FC Heidenheim die erste Niederlage in der Haupt-
runde hinnehmen und auch die Tabellenführung in der Gruppe D 
vorerst den Schwaben überlassen. In einer guten ersten Freiburger 
Halbzeit traf zunächst Darko Malisanovic (10.) zur SC-Führung, die 
Marlon Prinzen (12.) aber kurz darauf ausglich. In der zweiten Halb-
zeit war Heidenheim die effizientere Mannschaft und gewann am 
Ende durch zwei Treffer von Julian Eble (52./58.) verdient.

Wie im Spiel auf der Ostalb fehlten der U17 auch beim 2:2 im 
vorangegangen Heimspiel gegen die TuS Koblenz mehrere Stamm-
kräfte verletzt. „Die Jungs investieren in jedem Spiel sehr viel, beloh-
nen sich aber nicht immer“, sagte Trainer Banovic nach dem Remis. 
Kiril Savitskyi (9.) und Tim Plattner (38.) hatten für die dominanten 
SC-Junioren zur Pausenführung getroffen. Im zweiten Durchgang 
glichen die Gäste nach dem Anschlusstor von Luca Pfeil (53., FE) 
schließlich in der Schlussminute durch Marlon Lehner (90.) noch 
aus. Am kommenden Samstag (11. April, 14 Uhr) geht es für die U17 
in der Partie bei Kickers Offenbach um die nächsten Punkte. diro

Nächstes Heimspiel: U17 - 1. FC Saarbrücken, Sa., 18.04., 13 Uhr, MöslestadionFo
to

s:
 A

ch
im

 K
el

le
r, 

SC
 F

re
ib

ur
g

NACH DER OSTERPAUSE IN OFFENBACH
Die U17 des Sport-Club verliert beim 1. FC Heidenheim erstmals in der Hauptrunde der DFB-Nachwuchsliga.

Kimi Baur (Mitte) schoss das Siegtor im SBFV-Pokal-Viertelfi nale.

Ben Herr (links) und Jonas Maselen beim Heimspiel der U17 des SC Freiburg

STABILE VERBINDUNGEN

Montiert mit HST

Foto: sementsova321 / Adobe Stock

www.hst.group

BESUCHEN
www.spring-trampolinpark.de

MITTWOCH & FREITAG 15 - 19 UHR SAMSTAG 12 - 19 UHR SONNTAG 12 - 18 UHRMITTWOCH & FREITAG 15 - 19 UHR SAMSTAG 12 - 19 UHR SONNTAG 12 - 18 UHR
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JA N N I K :  Hallo Louis, wie geht’s? Bist du auch Torwart?

L O U I S :  Nein, Feldspieler. Ich bin im vorletzten Sommer hierher 
zum SC Freiburg gekommen und spiele jetzt in der U13. Davor war 
ich beim SV Kirchzarten, da wohne ich auch.

JA N N I K :  Dann hast du es ja nicht ganz so weit zum Training. Und 
wie läuft es, spielst du immer?

L O U I S :  Bei uns ist es so, dass 
eigentlich jeder gleich viel 
Spielzeit bekommt. Wir spielen 
mit der U13 in keiner festen 
Liga, sondern regelmäßig ge-
gen Mannschaften aus anderen 
Nachwuchsleistungszentren. 
Manchmal nehmen wir auch 
an Turnieren teil. Im Januar wa-
ren wir zum Beispiel beim PS- 
Immo-Cup in Lörrach dabei und 
haben dort auch gegen Man-
chester City, Bayern München 
und Juventus Turin gespielt.

JA N N I K :  Cool, das klingt ja fast 
wie Champions League. Wel-
che Position spielst du?

L O U I S :  Meistens Verteidiger, 
aber ich kann auch auf dem Flügel spielen. Am liebsten spiele ich 
allerdings schon hinten. Bei welchen Vereinen hast du in der Ju-
gend gespielt? Und warst du schon immer Torwart?

JA N N I K :  Ich habe im Feld angefangen, bin aber relativ schnell ins 
Tor gewechselt. Ich glaube, mit sieben oder acht Jahren. Ich kom-
me aus Bad Kreuznach in Rheinland-Pfalz und habe damals für 
Hassia Bingen gespielt, bevor ich in der U14 zum 1. FSV Mainz 05 
ins Nachwuchsleistungszentrum gewechselt bin. In Mainz war ich 
dann insgesamt zwölf Jahre, erst in der Jugend, dann bei den Profi s.

L O U I S :  Ich habe gelesen, dass du dein Bundesligadebüt für den 
1. FSV Mainz 05 in einem Spiel beim SC Freiburg gegeben hast?

JA N N I K :  Ja, tatsächlich. Das war im April 2017, damals noch im 
Dreisamstadion. Leider mit einem unglücklichen Ende für uns, 
denn wir haben 0:1 verloren. Das Tor für den SC hat Nils Petersen 
geschossen. Mit ihm zusammen hatte ich ein Jahr vorher mit der 
deutschen Fußballolympiamannschaft die Silbermedaille bei den 
Sommerspielen in Rio de Janeiro gewonnen. Als ich zur vorletzten 
Saison dann zum SC Freiburg gewechselt bin, hat mir Trainer Julian 
Schuster erzählt, dass auch er bei meinem Debütspiel noch für den 
Sport-Club auf dem Platz stand. Du und ich sind ja quasi gleichzei-
tig zum SC gekommen. Hast du schon viel dazugelernt?

L O U I S :  Auf jeden Fall, zum Beispiel, was die Technik angeht. Im 
Moment muss ich relativ viel für die Schule lernen, aber wenn ich 
Zeit habe, gehe ich auch mal zuhause auf dem Fußballplatz und 
übe Abschlüsse oder Jonglieren. Wir haben aber auch einen eige-
nen Techniktrainer für die Mannschaft. Grundsätzlich macht es mir 
richtig Spaß, an mir zu arbeiten und die Fortschritte zu sehen.

JA N N I K :  Das ist auch wich-
tig, wenn man Profi werden 
will: sich immer weiterzuent-
wickeln und nie stehen zu blei-
ben. Da Arbeit reinzustecken, 
sich darauf zu fokussieren und 
gleichzeitig die Schule und den 
Fußball gut unter einen Hut zu 
bekommen. Glück gehört natür-
lich auch dazu – und du solltest 
nie den Spaß verlieren.

L O U I S :  Was wärst du denn ge-
worden, wenn es mit dem Profi -
fußball nicht geklappt hätte?

JA N N I K :  Das ist eine gute Fra-
ge. Vielleicht Schreiner, denn 
selber Sachen bauen zu können, 
hat mich schon immer fasziniert. 
Oder etwas ganz anderes: Das 
Bankwesen hat mich früher 

auch interessiert. Aber es hat ja dann geklappt mit dem Fußball. Im 
vergangenen Jahr habe ich ein Fernstudium in Psychologie angefan-
gen, um mich schon mal auf die Zeit nach der Karriere vorzubereiten. 
Deshalb sitze ich nach dem Training oft am Schreibtisch und lerne.

L O U I S :  Und wer war früher dein großes Vorbild?

JA N N I K :  Ganz am Anfang Oliver Kahn. Und später, als ich ein biss-
chen älter wurde und gemerkt habe, dass ich wahrscheinlich nicht 
der körperlich größte Torwart werde, war es Iker Casillas. Weil ich 
mich mit ihm dann mehr identifizieren konnte.

L O U I S :  Du hast nach deiner Zeit in Mainz fünf Jahre beim SC Pa-
derborn 07 gespielt, das erste Jahr in der Bundesliga, dann vier Jah-
re in der 2. Liga. Warum hast du dich dafür entschieden, als dritter 
Torwart zum SC Freiburg zu wechseln?

JA N N I K :  Zum einen war der SC Freiburg ein Bundesligist, zum an-
deren ein Verein mit der Chance, auch international zu spielen – so 
wie jetzt in dieser Saison. Das sind ganz besondere Erlebnisse, auch 
wenn man auf der Bank sitzt. Und es war mir wichtig, noch einmal 
unter solchen Top-Bedingungen und mit der Ruhe, wie wir sie hier 
haben, arbeiten zu können. Deshalb habe ich mich für den SC ent-
schieden – und bin sehr glücklich hier. aufgezeichnet von Dirk RohdeFo
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„FAST WIE CHAMPIONS LEAGUE“
Es gibt viel zu fragen, wenn sich ein Profi und ein Jugendspieler des SC Freiburg zum Gespräch 

treffen. Dieses Mal unterhalten sich Jannik Huth und Louis Föhrenbacher über Profiträume,
Berufsalternativen, Extraschichten sowie große und kleinere Vorbilder.

Jannik Huth (31, rechts) kam im Juli 2024 vom SC Paderborn 07 zum 
Sport-Club und ist noch ohne Pfl ichtspiel-Einsatz beim SC.

Louis Föhrenbacher (12) ist seit Sommer 2024 beim Sport-Club, 
war zuvor beim SV Kirchzarten und spielt in der U13 des SC.

11TEAMSPORTS.COM
Besuche uns jetzt online:

Unser riesiges Onlineshop-Sortiment bietet dir eine einmalige Auswahl an Artikeln mit 
Schwerpunkt Fußball und Teamsport. Ganz egal, ob Amateur oder Profi, wir versorgen 
dich und deinen Verein mit der richtigen Sportbekleidung und Ausrüstung. 

DEUTSCHLANDS 
GROSSTER FUSSBALLSHOP
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Schaue die Bundesliga Konferenz
am Samstag und alle Sonntagsspiele

des SC Freiburg

Live nur auf DAZN

 1.  SV Rot-Weiss Walldorf  6 4 1 1 16:11 13
 2.  SC Freiburg  6 3 1 2 12:11 10
 3.  TSV 1860 München  6 2 2 2 12:12 8
 4.  SGV Freiberg Fußball  6 2 2 2 10:10 8
 5.  Eintracht Frankfurt  6 2 2 2 9:10 8
 6.  Karlsruher SC  6 1 2 3 10:11 5
 7.  SSV Jahn Regensburg  6 1 2 3 7:11 5

 A-Junioren U19 (Gruppe D)
DFB-Nachwuchsliga Hauptrunde

Stand 30.03.2026
SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: SC Freiburg – TSV 1860 München, 
Samstag, 11.04.2026, 11 Uhr, Freiburger Fußballschule

     

Stand 30.03.2026  
SP G U V Tore Pkt. 

1.  SC Freiburg  17 12 2 3 50:17 38

 2.  SSV Reutlingen 1905 Fußball  17 11 2 4 41:22 35
 3.  FC Esslingen  17 10 3 4 40:26 33
 4.  Karlsruher SC  17 9 4 4 50:27 31
 5.  SV Sandhausen  16 9 3 4 46:25 30
 6.  Off enburger FV  17 9 1 7 25:27 28
 7.  SGV Freiberg Fußball  17 7 1 9 26:35 22
 8.  TSG Balingen Fußball  17 5 4 8 29:40 19
 9.  SV Waldhof-Mannheim  17 5 3 9 21:36 18

 10.  SG HD-Kirchheim  17 5 3 9 30:48 18
 11.  Freiburger FC  16 2 3 11 30:52 9
 12.  FSV Hollenbach  17 1 3 13 15:48 6

C-Junioren U15
Oberliga Baden-Württemberg

Nächstes Spiel: SC Freiburg – Karlsruher SC,
Samstag,25.04.2026, 14 Uhr, Freiburger Fußballschule

 1.  FSV 08 Bietigheim-Bissingen 5  3  1  1  37:26  34

 2.  Karlsruher SC II 5  3  1  1  29:22  30
 3.  VfB Stuttgart II 5  3  1  1  29:23  29
 4.  FC-Astoria Walldorf 5  2  3  0  35:25  27
 5.  SSV Reutlingen 1905 Fußball 5  3  2  0  34:27  27
 6.  TSG Hoff enheim II 5  2  3  0  28:24  22
 7.  SC Freiburg II 5  1  1  3  32:36  22
 8.  1. FC Heidenheim 1846 II 4  0  0  4  27:33  20
 9.  FC 08 Villingen 5  1  2  2  27:32  16

 10.  Freiburger FC 4  0  2  2  22:31  16
 11.  SV Stuttgarter Kickers II 5  2  1  2  25:40  15
 12.  SV Sandhausen II 5  0  1  4  15:41  11

B2-Junioren U16
Oberliga Baden-Württemberg* 

Stand 30.03.2026
SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: SV Stuttgarter Kickers II – SC Freiburg II, 
Samstag, 11.04.2026, 15 Uhr

  

 1.  SGV Freiberg Fußball  26 16 7 3 57:21 55

 2.  SG Sonnenhof Großaspach  26 15 7 4 71:36 52
 3.  FSV Frankfurt  26 13 5 8 49:33 44
 4.  1. FSV Mainz 05 II  26 12 7 7 41:34 43
 5.  FC 08 Homburg  26 11 9 6 51:32 42
 6.  SV Stuttgarter Kickers  26 13 3 10 39:33 42
 7.  FC-Astoria Walldorf  26 12 5 9 52:50 41
 8.  SV Sandhausen  26 11 6 9 40:44 39
 9.  KSV Hessen Kassel  26 10 8 8 44:39 38
 10.  TSV Steinbach Haiger  26 10 8 8 50:46 38
 11.  SG Barockstadt Fulda-Lehnerz  26 9 9 8 41:36 36
 12.  SV Eintracht Trier  26 10 6 10 39:37 36
 13.  Kickers Off enbach  26 8 8 10 40:46 32

14.  SC Freiburg II  26 8 6 12 51:60 30
 15.  FC Bayern Alzenau  26 6 5 15 30:50 23

 16.  TSG Balingen Fußball  26 5 5 16 27:64 20
 17.  TSV Schott Mainz  26 5 4 17 32:59 19
 18.  Bahlinger SC  26 2 8 16 24:58 14

SC Freiburg II
Regionalliga Südwest

Nächstes Spiel: TSG Balingen Fußball – SC Freiburg II, 
Samstag, 04.04.2026, 14 Uhr

Stand 30.03.2026
SP G U V Tore Pkt. 

    

 1.  1. FC Heidenheim 1846  7 5 1 1 17:9 16
 2.  SC Freiburg  7 4 2 1 16:9 14
 3.  SSV Ulm 1846 Fußball  7 4 2 1 13:8 14
 4.  Kickers Off enbach  7 3 1 3 10:10 10
 5.  TSG Wieseck  6 2 1 3 17:14 7
 6.  TuS Koblenz  7 1 3 3 10:14 6
 7.  1. FC Saarbrücken  7 0 0 7 10:29 0

B-Junioren U17 (Gruppe D)
DFB-Nachwuchsliga Hauptrunde

Stand 30.03.2026
SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: Kickers Off enbach – SC Freiburg, 
Samstag, 11.04.2026, 11 Uhr

scfreiburg.com

Immer aktuell: 
Ergebnisse • Spielberichte • Tabellen 

aller Teams des SC Freiburg

*Neuanlegung der Staff el wegen des Aufstiegs von Waldhof Mannheim in die DFB-Nachwuchs-
liga. Der Punktestand und die Tordiff erenz beinhalten auch die Ergebnisse aus der Hinrunde.

Der Meister steigt in die 3. Liga auf. Die letzten drei Teams steigen ab. Abhängig von Absteigern 
aus der 3. Liga könnten bis zu zwei weitere Teams in die Oberliga absteigen.



DAS ERLEBNIS STEHT
IMMER ÜBER DEM ERGEBNIS
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Beim FC Freiburg-St. Georgen gibt es seit dem vergangenen Jahr auch ein Inklusionsteam für 
Erwachsene, das nicht nur das Vereinsleben bereichert, sondern auch regen Zulauf verzeichnet.

 Seit der Saison 2011/12 versammelt der SC Freiburg unter der Dachmarke FAIR ways Partner, die sich wie der Sport-Club nachhaltig 
in den Bereichen Bildung, Bewegung, Umwelt und Solidarität engagieren. Mit dem seit 2012 vergebenen FAIR ways Förderpreis – 
mittlerweile einer der bedeutendsten Sozialpreise Südbadens – fördern die FAIR ways-Partner zusammen mit dem SC Freiburg gemein-
nützige Institutionen und Projekte in der Region, die sich in den genannten Bereichen engagieren. Die Fördersumme betrug in der 
vergangenen Saison insgesamt 100.000 Euro. Die Preisträger stellen wir in einer Serie vor. 
Heute: FC-Kick für alle: offenes und inklusives Fußballangebot für Erwachsene

DIE SAISON GEHÖRT DIR                            
  DIE SAISON GEHÖRT DIR                            

  DIE SAISON GEHÖRT DIR

DIE SAISON GEHÖRT DIR                            
  DIE SAISON GEHÖRT DIR                            

  DIE SAISON GEHÖRT DIR

sky.de

Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Fotos: © 2025 DFL

FREIBURG,
DIE SAISON

GEH RT DIR 

DIE MY MATCHDAY
Dein interaktives Bundesliga-Erlebnis:

Re-Live: 
Alle Bundesligaspiele inkl. der 

Sonntagsspiele direkt nach Abpfiff 
in voller Länge in der Wiederholung.

Multiview: 
Verfolge alle Bundesligaparallelspiele 

in einer Ansicht zeitgleich live.

Match-Alarm: 
Übernimm die Kontrolle und 

verpasse keine Schlüsselmomente 
am Samstagnachmittag.

01_014_SPM25_Stadionmagazin_MyMatchday_210x297_Freiburg_9-25.indd   1 22.09.25   13:53

Ein Inklusionsteam für Kinder und Jugendliche hat der 
FC Freiburg-St. Georgen schon vor sechs Jahren gegrün-
det. Weil das Miteinander von Jungen und Mädchen mit 
und ohne Handicap dort von Beginn an toll funktionier-
te, entschlossen sich Ehrenamtliche des Vereins, solch 
eine Inklusionsmannschaft auch für Erwachsene anzu-
bieten – auch für jene Spieler/innen aus dem Verein, die 
der Jugendmannschaft entwachsen. Und so kam vor gut 
einem Jahr das erste offizielle Training des neu gegrün-
deten Inklusionsteams beim FC Freiburg-St. Georgen zu-
stande – direkt mit zehn Teilnehmer/innen. 

Mittlerweile ist das Team ordentlich angewachsen: 
20 Frauen und Männer mit und ohne Behinderung treffen 
sich einmal in der Woche zum offenen Training und bre-

chen auch gemeinsam zu Spieltagen der Südbadischen 
Inklusionsliga auf. Acht Mannschaften spielen in der 
Liga, der FC Freiburg-St. Georgen hat die Hinrunde auf 
Platz fünf abgeschlossen. Viel wichtiger als die Ergebnis-
se sind Trainer Marc Hoffmann allerdings die Erlebnisse: 
Dass Menschen mit Behinderung überhaupt am Vereins-
leben aktiv teilnehmen können, bei der Weihnachtsfeier, 
am Weinfest als Helfer/innen, bei der Platzputzaktion, 
am Spielbetrieb – dass sie im Verein so angenommen 
und gebraucht werden wie alle anderen. „Dahin wollen 
wir kommen“, sagt Hoffmann: „Dass Inklusionsteams als 
Mannschaft wie jede andere angesehen werden.“

Bei Erwachsenen mit und ohne Handicap kommt 
das Angebot bestens an: Sie treffen sich, vernetzen 

sich, lernen voneinander. Und 
Trainer wie Marc Hoffmann ge-
nießen das Miteinander eben-
falls. Aufgrund der unterschied-
lichen individuellen Fähigkeiten 
sei die Arbeit mit der Mann-
schaft zwar manchmal eine He-
rausforderung, vor allem aber 
eine „große Bereicherung und 
Freude“. Und allen Vereinen, die 
sich vielleicht schon mal vorge-
stellt haben, ein Inklusionsteam 
zu gründen, bei der Umsetzung 
aber möglicherweise von Be-
denken ausgebremst wurden, 
rät Marc Hoffmann, „eigene 
Barrieren abzubauen und ein-
fach mal zu machen – nur so 
entsteht etwas“. Christian Engel

PROJEKT: 
FC-Kick für alle: 
off enes und inklusives 
Fußballangebot für 
Erwachsene

TRÄGER: 
FC Freiburg-
St. Georgen

ZIEL:
Menschen mit und 
ohne Behinderung 
eine Teilnahme am 
Vereinsleben und am 
Spielbetrieb außer-
halb des Regelfuß-
balls zu ermöglichen

EXISTIERT SEIT: 
2025

GEFÖRDERT
durch den FAIR ways 
Förderpreis 2025 mit: 
4.000 Euro

FAIRways
WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG
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M E I N  S C

„
Ewige Treue – 

auch zum SC Freiburg
“

In ihren mehr als 30 Ehejahren haben Susanne und Bernd Priebs etliche Hochs und Tiefs erlebt. Und dennoch haben sie 
selbst in schwierigsten Zeiten stets zueinandergehalten, wie Susanne Priebs sagt. Was in einer Ehe zählt, gilt laut der ge-
bürtigen Singenerin auch in einer Beziehung zu seinem Fußballverein. Dem SC drückt sie die Daumen, seitdem sie denken 
kann. Auch diese Liebe sei hin und wieder arg strapaziert worden, aber niemals ernsthaft in Gefahr gewesen: „Weil wir den 
SC und seine sympathische und bodenständige Arbeit lieben – und in jedem Hoch und Tief zu ihm halten.“ 
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ZWEI PARKS. 
EIN RESORT.

Jetzt Urlaub buchen
europapark.de/besuch

DIE WASSERWELT DES EUROPA-PARKDIE WASSERWELT DES EUROPA-PARKDIE WASSERWELT DES EUROPA-PARKDIE WASSERWELT DES EUROPA-PARK

EP25_MK_023_Anzeigen_SC_Freiburg_heimspiel_2025_2026_Ausgabe_14_KV1_0.indd   1 17.03.26   09:23



An Heimspieltagen der SC-Frauen können Kinder vor Anpfiff an einer Stadionrunde auf 
dem Rasen teilnehmen. Noemi Wittnebel hat’s ausprobiert und erzählt hier, wie es war. 
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FÜR BESTE STIMMUNG GESORGT

SCHREIBT UNS MAL!

F Ü C H S L E - S E I T E N

M E I N  L I E B L I N G S B U C H

FUCHS JAGT 
HÜHNERDIEBE  

Mama und Papa haben mir neulich 
ein sehr lustiges und spannendes 
Buch vorgelesen. Es heißt „Jacky 
Marrone jagt die Goldpfote“. Jacky 
ist ein Fuchs. Und außerdem ist er 
ein Privatdetektiv. Bei seinem ersten 
Fall geht es gleich richtig zur Sache: 
Einer älteren Dame wurde ein Huhn 
gestohlen. Aber nicht irgendein 
Huhn, sondern ein Huhn, das gol-
dene Eier legen kann. Jacky macht 
sich natürlich auf die Jagd nach dem 
Huhn und nach den Dieben. Dabei 

V O N  J O N A T H A N

hilft ihm auch Alice, ein Kaninchen, 
das tolle Sachen erfinden kann, die 
dem Detektiv die Arbeit erleichtern 
– zum Beispiel ein besonderes Ge-
tränk zum Schrumpfen. Das Ende ist 
dann ziemlich verrückt, aber auch 
sehr lustig – und natürlich geht die 
Geschichte gut aus. Gefallen hat 
mir an dem Buch auch, dass es vie-
le Bilder gibt und die Kapitel kurz 
sind.  Davon kann man sich abends 
dann gut zwei, drei vorlesen lassen. 
Schaut doch mal rein!

HARTER HASE

W I T Z  D E S  T A G E SD I N G S D A

Kommt der Osterhase mit einem 
Straußenei in einen Hühnerstall: 
„Ich will ja nicht meckern, meine 
Lieben, aber schaut mal her, was 
woanders geleistet wird.“

Über den AJ Auxerre, einen Verein aus Frankreich, kam ich vor fünf Jahren 
zum SC Freiburg. Erst spielte ich für die Zweite Mannschaft, vor bald drei 
Jahren dann rückte ich in den Profikader auf. Für die Profis habe ich bislang 
fast 70 Spiele bestritten, in der Regel hinten links in der Verteidigung. Dort 
wechsele ich mich meist mit Christian Günter ab. Ich werde diesen Sommer 
25 Jahre alt und stamme aus Saint-Denis in Frankreich. Wer bin ich?

AUFLÖSUNG:
Jordy Makengo

WELCHER PROFI 
VERSTECKT SICH HIER

Bei Spielen der SC-Frauen können Kinder seit neu-
estem vor dem Anpfiff bei einer Stadionrunde mitma-
chen. Du warst neulich dabei, Noemi. Wie war’s denn? 

N O E M I :  Echt cool. Bei der Fahrt zum Spiel gegen den 
1. FC Nürnberg fragte mich mein Papa, ob ich bei der Sta-
dionrunde mitmachen wollte. Ich wusste zwar nicht, was 
das genau sein sollte, aber es hörte sich cool an.

Was passiert da genau bei einer Stadionrunde? 

N O E M I :  Alle, die mitmachen wollen, treffen sich zwi-
schen der Südtribüne und der Haupttribüne, so eine gute 
halbe Stunde vor Anpfiff. Von dort aus geht es dann auf 
den Rasen, einmal um den Platz und wieder zurück. Man 
läuft und jubelt und sorgt für gute Stimmung. Am bes-
ten ist es also, Schals und Fahnen mitzubringen, die man 
dann während der Runde durch die Luft wedeln kann.

Und Hunderte von Fans jubeln einem dabei zu …

N O E M I :  Das erlebt man natürlich nicht so oft: Das war 
echt toll und aufregend. 

Nach der Runde durften die anderen Kinder und du 
dann wieder zu ihren Plätzen zurück und gemütlich 

das Spiel verfolgen. Gegen den 1. FC Nürnberg ist es 
ja auch besonders spannend gewesen …

N O E M I :  Nach einer 2:0-Führung des SC Freiburg kam 
Nürnberg kurz vor Schluss noch mal ran. Das war hinten-
raus wirklich sehr spannend, aber am Ende war ich froh, 
dass wir gewinnen konnten.

Wie bist du überhaupt SC-Fan geworden?

N O E M I :  Wir haben mit der Familie früher oft Urlaub in 
Österreich gemacht. Einmal hatten die SC-Frauen ganz 
in der Nahe ihr Sommer-Trainingslager. Da waren wir 
dann häufig und haben zugeguckt, und ich habe mich 
damals mit Torhüterin Laura Benkarth angefreundet, 
die ich noch immer ab und zu an Spieltagen am Stadion 
antreffe. Ich gehe also schon lange regelmäßig zu den 
Heimspielen der SC-Frauen, weil ich gerne mitfiebere – 
und mich noch mehr darüber freue, wenn wir ein Tor er-
zielen. Interview: Christian Engel 

Kinder zwischen 6 und 13 Jahren können an Heimspieltagen 
der SC-Frauen bei einer Stadionrunde mitmachen. Treffpunkt 
ist immer 30 Minuten vor Anpfiff zwischen der Südtribüne und 
Haupttribüne. Alle Kinder werden nach der Runde wieder zu-
rück zum Treffpunkt gebracht. 

Wir freuen uns immer über Post: über Bilder vom Füchsle, über Fotos von 
selbstgebastelten Collagen, über lustige Witze. Schickt uns eure kreativen 
Ideen ganz einfach per Mail an redaktion@scfreiburg.com 

Noemi Wittnebel, 12 Jahre, großer Fan der SC-Frauen
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F R A N Z I S K A  B I E R M A N N
Jacky Marrone jagt die Goldpfote  
120 Seiten
empfohlen ab 7 Jahren

Jonathan, 6 Jahre, aus Freiburg  
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Na sowas! Als Kanarienvögel in irren gelb-grünen Hochglanztrikots traten die eigentlich 
für Rot (und Weiß) bekannten Gäste bei uns an. Es war erst das zweite Mal, dass die Star-
truppe ein Punktspiel beim SC bestritt. Beim ersten Mal hatte sie schon verloren und das 
zweite Spiel an der Dreisam sollte noch schlechter für sie laufen – und dabei stand unser 
legendärer Hattrick-Schütze aus der Vorsaison verletzungsbedingt nicht mal auf dem 
Platz! Zwischen der 11. und 18. Minute machten wir dennoch mal so eben drei Tore: durch 
„Spanne“, den „Kanzler“ und „Pelú“. Und dann ließen die Jungs von Volker Finke die Pille 
noch zwei weitere Male im Netz des Gästekeepers zappeln, der an diesem Dienstagabend 
wenig von einem Titan hatte. Welcher Brandenburger, der am gleichen Tag Geburtstag 
feiert wie Nils Petersen, machte per Weitschuss die fünfte Bude für uns? Wann und gegen 
wen? Hinterher wurde der Gesuchte, der in der Vorsaison noch in der Oberliga Nord ge-
bolzt hatte, vom Feldreporter dann gefragt, ob ihm – „Hand aufs Herz!“ – vor dem Spiel 
gegen den Meister nicht „ein bisschen die Knie geschlottert“ hätten? Die Antwort unseres 
Außenbahnspielers: „Ja klar, ich glaub‘, das gehört doch dazu, ne…?!“.

Lösungsadresse (Stichwort: Welches Tor war’s?) und Einsendeschluss wie beim Rätsel oben (bitte die gewünschte Größe angeben). Im 
vorigen Heft haben wir das Tor von Uwe Spies gesucht, das der Angreifer am 28. März 1993 im Heimspiel gegen den MSV Duisburg in der 
25. Minute zur SC-Führung erzielte. Am Ende gewann der Sport-Club an jenem 33. Spieltag mit 3:1. In der Zweitligasaison 1992/93 mit 24 
Mannschaften dauerte es noch weitere 13 Spieltage, bis der SC als Meister erstmals in die Bundesliga aufstieg. Gewonnen hat Teimuraz 
Pataraia aus Freiburg. Der Gewinner aus Heimspiel 12 (Lösung: Vincenzo Grifo) ist Josef Eberhardt aus Bad Krozingen. Wir gratulieren!

Hier erzählt das Füchsle von einem tollen oder 
wichtigen oder sonstwie besonderen SC-Tor. Wer 
weiß, welches es war und wer es geschossen hat, 
kann ein S C - FA N S H I R T  gewinnen.

WELCHES TOR WAR’S?

LÖSUNG AUS HEIMSPIEL 13
Gewonnen hat Thomas Ebel aus 
Freiburg. Glückwunsch!

Nachtragen möchten wir noch 
den Gewinner aus Heimspiel 12: 
Gewonnen hat Mathis Romer 
aus Sexau. Zweimal herzlichen 
Glückwunsch!

 Aller guten Dinge sind ... sechs! In unserem Bilderrätsel haben sich 
im rechten Foto oben sechs Fehler eingeschlichen. Hat man diese 
gefunden, einfach markieren, die Lösung ausschneiden oder kopie-
ren und einschicken an: 
amici GmbH, Redaktion Heimspiel, Möslestr. 21, 79117 Freiburg
Einsendeschluss ist Freitag, der 10. April 2026. Unter den richtigen 
Einsendungen verlosen wir Z W E I  E I N T R I T T S K A R T E N  für den 
E U R O PA-  PA R K  in Rust. Wer gewonnen hat, wird in Heimspiel 15 der 
Saison 2025/26 verraten, dort gibt es dann auch die Auflösung.

Erfolgreiche Räume entstehen durch Teamgeist, Präzision und Leidenschaft –
genau wie auf dem Spielfeld.
Als Generalunternehmer für Shop- und Innenausbau schaffen wir für unsere Kunden
individuelle Verkaufsächen, die begeistern und inspirieren.

Vertrauen Sie auf Qualität, Erfahrung und ein starkes Team aus der Region.
Treffen Sie uns beim nächsten Heimspiel oder besuchen Sie uns online:

www.projektkraft.de

Bauen ist unsere Leidenschaft -
Innenausbau unsere Stärke!
Bauen ist unsere Leidenschaft -
Innenausbau unsere Stärke!

Inspired by 
temperature

Heimat ist dortHeimat ist dort,
wo die coolen Jobs sind.wo die coolen Jobs sind.

Peter Huber Kältemaschinenbau SE · Werner-von-Siemens-Straße 1 · 77656 O�enburg

Herzlich Willkommen in der Tangofabrik in O�enburg
– dem kältesten Punkt der Ortenau.

Hier ist unsere Heimat und hier entwickeln und produzieren
wir seit über 50 Jahren hochgenaue Temperierlösungen
für Forschung und Industrie.

Mehr Informationen unter:
www.huber-online.com



Herr Wache, eine der letzten Nachrichten, die wir über Sie im 
Internet fanden, lautet: „Mainz-05-Torwartlegende, Ehrenspiel-
führer und Vereinsbotschafter Dimo Wache schenkt Fans zum 
Start des Marktfrühstücks Schobbe und Wein aus.“ Klingt nach 
einem zweiten Standbein als Hobbywinzer …

W A C H E :  (lacht) Nein, aber Ich habe zur Eröffnung des diesjährigen 
Marktfrühstücks am Stand der Winzergemeinschaft ausgeschenkt, 
das hat viel Freude gemacht. Das Marktfrühstück findet immer von 
März bis September in der Mainzer Innenstadt statt, jeden Sams-
tagvormittag während des Wochenmarkts. 
Im Schatten des Doms können die Men-
schen dann „Schobbe“ trinken, also Wein-
schorle im etwas größeren Glas, dazu eine 
„Weckwurscht“ essen, also eine Fleisch-
wurst im Brötchen. Hier lernt man die Main-
zer Lebensart mit all ihrer Fröhlichkeit und 
Gemütlichkeit besonders gut kennen. 

Blöd für die SC-Fans ist nur, dass das 
Auswärtsspiel beim 1. FSV Mainz 05 an 
einem Sonntag stattfindet …

W A C H E :  … aber es spricht ja nichts da-
gegen, schon am Samstagmorgen anzurei-
sen – und sich ein schönes Wochenende in 
der Stadt zu machen. Mainz hat neben dem 
Marktfrühstück schließlich noch viele schö-
ne und sehenswerte Ecken zu bieten. 

Wenn wir schon beim geselligen Teil sind: 
Wie viele „Schobbe“ wurden am 23. Mai 
2004 in der Mainzer Kabine geleert?

W A C H E : (lacht) Da kamen noch ganz ande-
re Getränke auf den Tisch. Der erste Aufstieg 
des 1. FSV Mainz 05 in die Bundesliga wurde 
mehr als ausgelassen gefeiert. Die gesamte Stadt war in rot-weiß ge-
hüllt und feierte drei Tage lang durch. Wahrscheinlich wurde noch 
mal umso mehr gefeiert, weil wir in den beiden Spielzeiten zuvor je-
weils so knapp und dramatisch am Aufstieg gescheitert waren. 

Und vielleicht auch, weil in jener Aufstiegssaison 2003/04 lan-
ge niemand mehr so recht an den Aufstieg geglaubt hatte …

W A C H E :  Nach dem 29. Spieltag waren wir Achter, mit sechs 
Punkten Rückstand auf einen Aufstiegsplatz. Aber dann fingen wir 
plötzlich an zu punkten: 4:1 gegen den MSV Duisburg, 4:1 beim 
VfB Lübeck, 2:0 gegen die SpVgg Unterhaching – und auf einmal 
waren wir doch wieder im Rennen. Am letzten Spieltag schlugen 
wir daheim Eintracht Trier mit 3:0, überholten damit den Drittplat-
zierten Alemannia Aachen – und stiegen erstmals auf. Der Aufstieg 
war wie eine Befreiung für die ganze Stadt.

Woran selten erinnert wird, ist der Beinahe-Abstieg vor jenen 
erfolgreichen Spielzeiten, die im dritten Anlauf zum Bundesliga-

Aufstieg führten. Nach der Saison 2000/01 wäre Mainz beinahe 
drittklassig gewesen. 

W A C H E :  Nach der Hinrunde standen wir unterm Strich, und auch 
nach der Winterpause war erst mal keine Besserung in Sicht. Nach 
einem 1:3 bei Greuther Fürth wurde am Rosenmontag dann ein 
neuer Trainer in Mainz vorgestellt: Jürgen Klopp. Mit ihm an der 
Seitenlinie legten wir eine Serie hin, die schließlich mit dem knap-
pen Klassenerhalt endete.

Sie spielten von 1995 bis 2010 in Mainz 
und sind mit 406 Pflichtspielen für die 
Nullfünfer bis heute Rekordspieler des 
Vereins. Was bedeutet Ihnen das?

W A C H E :  Rückblickend frage ich mich 
manchmal, wie viele Spiele es hätten sein 
können, wenn ich nicht so oft verletzt gewe-
sen wäre. Dieser Rekord bedeutet mir aber 
natürlich sehr viel. Ich fühle mich als Main-
zer, habe eine Mainzerin geheiratet, lebe 
hier mit meiner Familie und darf auch seit 
diesem Februar wieder Teil der Mainzer 
Fußballfamilie sein – als Vereinsbotschaf-
ter. 15 Jahre bei einem Verein – welcher Pro-
fi kann das heute noch von sich sagen? Ich 
bin jedenfalls froh, mich in den 15 Jahren 
gegen alles andere und immer für Mainz 05 
entschieden zu haben. 

Neun Ihrer 406 Pflichtspiele haben Sie 
gegen den SC Freiburg bestritten. Wel-
che dieser Partien sind Ihnen noch in be-
sonderer Erinnerung geblieben? 

W A C H E :  An zwei Partien kann ich mich 
sehr gut erinnern. Ich weiß zwar nicht mehr 

genau, wann das war, aber einmal war es in Freiburg so neblig, 
dass ich vom Tor aus die Mittellinie nicht mehr sehen konnte. Und 
beim anderen Mal kam ich frisch aus einer Verletzung, ging kurz 
vor Schluss mit nach vorne und bereitete den Anschlusstreffer vor. 

Okay, wir dachten schon, Sie würden den Mainzer 5:0-Sieg in 
der Bundesliga-Debütsaison 2004/05 erwähnen … 

W A C H E :  Aus Sicht des Sport-Club war dieser Spieltag natür-
lich extrem bitter – wie auch die ganze Saison, die für den SC mit 
dem Abstieg endete. Für uns war dieses 5:0 am 24. Spieltag aber 
extrem wichtig, weil auch wir unten drin hingen und um jeden 
Punkt kämpfen mussten. Mein Kumpel Richie Golz stand gegen-
über im Freiburger Tor, er tat mir an jenem Tag schon sehr leid. 
Aber der SC Freiburg hat sich ja auch von dieser Niederlage und 
dem Abstieg glücklicherweise wieder erholt, sodass ich danach 
noch mehrfach ins schöne Dreisamstadion reisen durfte. Das war 
für mich so ähnlich wie das Mainzer Bruchwegstadion: ein Ort der 
Fußballromantik. Interview: Christian Engel 

„DER REKORD BEDEUTET MIR VIEL“

L E G E N D E
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Dimo Wache (52) stand zwischen 1995 und 2010 in 
406 Pflichtspielen im Tor des 1. FSV Mainz 05. Im 

Anschluss an seine Profikarriere arbeitete er zwölf 
Jahre lang als Torwarttrainer beim SV Darmstadt 98. 

In diesem Jahr kehrte er zum 1. FSV Mainz 05 als 
Vereinsbotschafter zurück.

Jeder Club hat seine Kultfiguren. Vor dem Spiel beim 1. FSV Mainz 05 kommt in Heimspiel eine der Legenden 
des nächsten SC-Auswärtsgegners zu Wort: Dimo Wache

Exklusive Wohneinheiten

zwischen Stadt und Natur 
in Freiburg-Herdern

Exposé und Beratung:

0761 156 397 032

tre-zen@schleith.de

www.tre-zen.de
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HÖCHSTE 

WOHNKULTUR

ÜBER DER STADT

Ein Projekt der

SCHLEITH immobilien GmbH

Bauträger & Vertrieb
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C O M I C

Alles gut. Wegen dieser

Ver-si-che-rung.
Und bei Ihnen?

BGV Badische Versicherungen
E-Mail: freiburg@bgv.de
Telefon: 0761 88585-0
Rotteckring 16
79098 Freiburg

Die BGV Kfz-Versicherung
Wir schützen Ihr Familienleben. 
Offen und ehrlich.
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